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Deutſchland.
Berlin d. 17. Januar. Das Krönungs und Ordensfeſt iſt

heute in herkömmlicher Weiſe begangen worden. Es erhielten Orden:
Den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub: Dr. Goetze/ Wirklicher

Geheimer Rath und Ober SribunalsVice Präſident zu Berlin v. Holleben, Ge
neral Lieutenant und Präſes der Ober Militär Examinations Kommiſſion. v. Rabe,
Wirklicher Geheimer Rath zu Berlin. Prinz Heinrich VII. Reuß, Geſandter in

Den Rothen AdlerOrden erſter Klaſſe: Dr. Melchers, Erzbiſchof von Cöln
Den Stern mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe zum Rothen Adler

Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe: v. Bentheim,
General Lieutenant und Commandeur der 1. Diviſton.

Den Stern mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe zum Rothen Adler
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern: Graf v. BismarckBohlen,
GeneralLieutenant, Kommandant von Berlin und Chef der Land Gendarmerie.

Den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub t
raf v.

St. Petersburg.

JuſtizRath und Ober-TribunalsVice Präſident zu Berlin. v. Hagen, OberLand
forſtmeiſter und MitDixektor in der U. Abtheilung des Finanz Miniſteriums

Den Stern zum Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe; Graf Adalbert v. d.
ReckeVolmerſtein auf Craſchnitz, Kreis Militſch.

Den Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am
Ringe: v. Budritzki, General-Major und Commandeur der 3. Garde Infanterie
Brigade. Wittich, GeneralMajor und Commandeur der 20. JnfanterieBrigade.

Den Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: Dr. Belitz, Appella
tionsgerichtsVicePraſident zu Breslau. v. Eichmann, Geſandter in Dresden.
Forni, OberTribunalsRath zu Berlin. v. Glümer, General-Major und Com
mandenr der 32. JnfanterieBrigade. Graf v. Haſeler, Kammerherr und Schloß
Hauptmann von Königs Wuſterhauſen, zu Berlin. Haſſelbach, Seheimer Ober
Finanz Rath zu Berlin. v. Hoffmann, Genueral- Major und Kommandenr der 22.
Infanterie Brigade. Frhr. v. Lentz, Geheimer Ober FinanzRath zu Berlin. Mae
ean, Geheimer FinanzRath und Bauk Direktor zu Königsberg i. Pr. Maurach,

RegierungsPräſident zu Gumbinnen. Meinecke, Geheimer OberFinanz-Rath zu
Berlin. Meyer Erſter Präſident des Appellationsgerichts zu Paderborn Moſer,
Wirklicher Geheimer OberRegierungsRath und Miniſterial Direktor zu Berlin

Obernitz, GeneralMajor und Inſpecteur der Jäger und Schützen. v. Paxe,
GenerglMajor und Commandeur der 2. GardeInfanterieBrigade. Hr. Roſe, Ge
heimer ReglerungsRath und Profeſſor an der Univerſität zu Berlin. Salzenberg,
Geheimer OberBaurath zu Berlin. Schering, Geheimer Ober JuſtizRath und
vortragender Rath im Juſtiz-Miniſterinm. v. Schoen, General-Major und Re
monteJnſpeeteur. Dr. Tholuck, Ober Konſiſtorial Rath und Profeſſor an der
Univerſität zu Halle. Wiebe, Geheimer OderBaurath zu Berlin

Den Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe 1 Perſon.
Zie Schleife zum Rothen AdlerOrden dritter Klaſſe mit Schwertern 2 Perſonen.
Die Schleife zum Rothen Adler Orden dritter Klaſſe: 8 Perſonen.
Den Rothen AdlerOrden dritter Klaſſe mit der Schleife und Schwertern am

n
in Rothen AdlerOrden dritter Klaſſe mit der Schleife 89 Perſonen, darunter

e erſt und Commandeur des 3. Magdeburgiſchen Infanterie Regiments
Du ger Bock, Oberſt und Chef des Generalſtabes des K. Armee-Corrs. Da

u er, Geheimer Reſerunge Rath und Direktor der Staats Archive zu Berlin.
So re er KreisgerichtsDirektor zu Halle a. S. v. Röohl, Oberſt und
Weiwer Went, es S Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 71. Roſenthal, Ge
Fen t Tegterungs nd Land Bau Rath zu Magdeburg. Dr. Trinkler, Geheimer
Reglerungs und Schurath zu Magdeburg

Den Rothen AdlerOrden dritter Klaſſe: 11 Perſonen.

Den rothen Adler Orden IV. Klaſſe 395 Perſ d BeO 30 ſonen darunter: Bergau, HauptAer zegregirt dem Magdeburgiſchen Feldartillerte Regiment Nr. 4 und kommnan-
re e arendantur des 3. ArweeCorps. v. Biela, Oberforſter zu Annadurg,
Hauyt Amtes de la Croir Ober Regierungs Rath zu Magdeburg Damm
vur ſchen SLontroleur zu Halle a. S. v. Gerdtell Hauptmann im 4. Magde
Felh e tillerte derte Je gimient Nr. 67. v. Gilſa, Hauptmann im Magdeburg
Magdebuc e Vegiment Nr. Heimbrod/ Appeilations Gerichts Veepraſident zu
M dein 8. erbſt Profeſſor und Propſt des Kloſters Unſrer Lieben Frauen zu
dine H t Dir abrinck Land Nenttmeiſter zu Erfurt. Kunze, Rendant der Gra
Dleckseſter n re hüſchen Landgeſtüt Kaſſe zu Graditz bei Torgau. Maenß,
e d r P eldrungen Kreis Eckartsberga. Dr. Möller General Superin
Sendent der Provigz Sachſen zu Magdeburg Pinder, Appellatfons Gerichts Rath
zu Vaumburg a. S. Richelmann Oeconomſe- Commiſſions Rath zu Langenſalza,

Schauroth Hauptmann im 5. Thüring. Jnf. Reg. Ne. 94 (Groß Herzog von
Sachſen Schneidewind, Kreis Gerichts Rath zu Sangerhauſen Skalweit, Rech
nangs Rath u. VermeſſungsReviſor zu Stendal

Halle, Dienstag den 19. Januar
ierzu zwei Heilagen.

4 miſſare. barberathung des Sraatshaushaltsetats für 1869. Debatte
über den Geſetzentwurf, betr. die Uebernahme der auf den Erträgniſ

Den Königlichen KronenOrden erſter Klaſſe mit dem Emaille Bande des Ro
then AdlerOrdens mit Eichenlaub: Graf v. Jtzenplitz, Staats und Miniſter für
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten

Den Königlichen KronenOrden erſter Klaſſe mit dem EmailleBande des Ro
then AdlerOrdens: Sraf v. Burghauß, Wirklicher Geheimer Rath Kammerherr
und General Landſchafts Director auf Laaſan, Kreis Striegau.

Den Stern zum Königlichen KronenOrden zweiter Klaſſe: Graf v. Bernſtorff
Gyldenſteen Ober Jagermeiſter im Herzogthum Lauenburg zu Woterſen. Dr.
Leonhardt, Staats und Juſtizminiſter.

Den Königlichen KronenOrden zweiter Klaſſe: Heymann Geheimer Admira
litätsRath, Juſtitiarius und vortragender Rath im Marine Miniſterium Jacobs,
Geheimer AdmiralitätsRath und vortragender Rath im Marine Miniſterium Dr.
Knerk, Geheimer Ober Regierungs Rath und vortragender Rath im Miniſterium
der geiſtlichen e. Angelegenheiten. v. Linſtow, Geheimer her sRath in Ratzeburg. Schmidt Obergerichts Director zu Verden. Ferdinand Pein zu Solms

Braunfels, Major g. D. zu Hannover. v. Stückradt, General Major und Kom
mandant von Thorn. Stünzner Geheimer Ober Finanzrath zu Berlin. Frei
herr v. ZedlitzNeukirch, Kammerherr und Ceremonienmeiſter zu Tiefhartmannsdorf,

Den Königl. KronenOrden III. Klaſſe 23 Perſonen.
Den Königl. KronenOrden IV. Klaſſe 71 Perſonen datunter: Back, Aſſiſtenz

Arzt beim Magdeburg Feld Artillerie Regiment Nr. 4. De Bauer Ritterguts
beſitzer auf Adendorf im Mansfelder Seekreiſe. Bock, Ortsrichter u, Kreis Bo-
niteur zu Klein Schkorlopp Kr. rer Friedemann KaämmereiRendant,
Magiſtrats Aſſeſſor u. Beigeordneter zu Mücheln, Kr. Querfurt Hahn, Ritter
gutsPachter, Amtmann zu Röderhof, Kr. Aſchersleben. Maréchaux, Aſſiſtenz Arztbeim Magdeburg Feſt.Art.Reg. Nr. 4. Joh. Chriſtian Schulze, Kaufmann, Se
geordneter u. Stadt Aelteſter zu Schkeuditz Kr. Merſeburg. olkmann, Buchbin
dermeiſter zu Merſeburg.

Den Königl. Haus Orden von Hohenzollern. Das Kreuz der Groß Komthure
Freiherr v. Patow, Staats Miniſter g. D.

Das Kreuz der Ritter 1 Perſon.
Das Kreuz der Juhaber 4 Perſonen
Den Adler der Juhaber 8 Perſonen.

Das Allgemeine Ehrenzeichen 434 Perſonen darunter: Albrecht, Steuer-Ein
nehmer zu Gröningen, Kreis Oſchersleben. Band Bote und Executor bei der
Gerichts Kommiſſivn zu Muhlberg. Bila, Hegemeiſter zu Gerode Kreis Worbdis
Buchbinder, Muſtkmeiſter zu Sömmerda Kreis Weißenſee. Durhoild, PoſtBureau
diener zu Magdeburg Franke Botenmeiſter beim Appellgtionésgericht zu Halber
ſtadt. Fritzke, ſtädtiſcher Polizeiſergeant zu. Quedlinburg. Genzel, Appellations-
gerichtsBote zu Naumburg a. d. S. Gieppner, Stabshorniſt im 4. Thüringiſchen
Jufauterie Regiment Nr. 72. Görner PoſtBureaundiener zu Naumburg a. d. S.
Hölzer, Schulze zu Wernburg Kreis Ziegenruck. Hoffmann, Wallmeiſter bei der
Fortifikation zu Magdeburg Hülſebuſch, Steuereinnehmer zu Heiligenſtadt. Kahr
ſtedt, Ortsſchulze zu Hüſelitz, Kreis Stendal. Koch, Unterarzt beim 1. Thürin
giſchen Jnfanterie Regiment Nr. 31. Kochlett, Schullehrer zu Alach, Kreis Erfurt.
Köhn Schulze zu Oberdorf, Kreis Pordhauſen. König Poſt Packmeiſter zu
Magdeburg. Koeppe, Zeughaus Büchſenmacher beim Artillerie Depot zu Magde
burg. Krasper, Lokomotivführer bei der MagdeburgCöthen Halle Leipziger Eiſen
bahn zu Buckau. Lerch, Kreisbote zu Sangerhauſen. Wendorf Wachtmeiſter im
Magdeburgiſchen HuſarenRegiment Nr. 10. Michael MunitionsReviſor bei der
Gewehr ReviſtonsKommiſſton zu Sömmerda Polſter, StabsRoßarzt beim Thü
xingiſchen Ulanen Regiment Nr. 6. Reimann, Hauptamtsdiener zu Halle a. S.
Richter, Schulze zu Schüllmannshauſen, Kreis Muühlhauſen. Richter, ThorCon
troleur zu Rienow, SteuerAufſeher zu Barby. Rietſche Büchſen
macher beim 4. Thuüringiſchen Jufanterie Regiment Nr. 72. Runge, Poſt Wagen
meiſter zu Nordhauſen Sander, Feldwebel im 1. Bataillon (Bitterfeld) 4. Magbe
vurgiſchen Landwehr Regiments Nr. 67. Schneider berittener Gendarm zu Lieben
werda. Schulter Bahnmeiſter bei der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn zu Cöthen
Schulze OberSchaffner bei der MagdeburgHalberſtädter Eiſenbahn. Stender,
Schulze zu Henſchleben, Kreis Weißenſee. Uebe, Bahnmeiſter bei der Magdeburg
Coöthen Halle Leipziger Eiſenbahn zu Wulfen in Anhalt Cöthen. Urbach, Bote un
Exekutor bei der Gerichtskommiſſion zu Schkeuditz Weber SteuerEinnehmer zu
Querfurt. Wiedecke Bahumeiſter bei der Magdeburg Halberſtaädter ar
Geeſtgottberg Kreis Oſterburg. Wolkwitz, Bohrmeiſter zu Elmen bei Schönebeck.

Berlin, d. 17. Januar. Abgeordnetenhaus. Die geſtrige
Plenarſitzung wurde vom Präſidenten v. Forckenbeck um 1 Uhr
30 Minuten eröffnet. Am Miniſtertiſche die Miniſter der Finanzen,
der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten und einige Regierungs Com

Das Haus tritt ſofort in die Tagesordnung. Schluß

ſen des Staats aus dem Köln- Mindener Eiſenbahn Unter



nehmen laſtenden Verpflichtungen zur Gewährung von Zinszuſchüſ
ſen und Amortiſationsbeträgen auf die allgemeinen Staatskoſten. Die
Regierungsvorlage enthält folgenden einzigen Paragraphen „Die
Verpflichtung zur Entrichtung von Zins Zuſchüſſen und Amorrtiſations
Beträgen welche dem Staate hinſichtlich des Anlage Capitals der
Oberhauſen Arnheimer Eiſenbahn, der Köln Gießener Eiſenbahn und
der feſten Rheinbrücke bei Köln nach den Verträgen vom 30. Decem
ver 1852, vom 22. Juni 1854 nebſt Schluß-Protocoll vom 25. Octs
ber 1854 und vom 10. Auguſt 1865 obliegt, iſt von dem Zeitpunkt
ab, an welchem der Staat die aus ſeiner Betheiligung an dem Köln
Mindener Eiſenbahn Unternehmen bei deſſen Gründung herrührenden
und die ſpäter durch Amortiſation erworbenen KölnMindener Stamm
Actien im Betrage von 2,529,000 Thlr., beziehungsweiſe die den Ga
rantie Fonds zur Deckung etwaiger Zinsabfälle bildenden Effecten ganz
oder theilweiſe veräußert oder ſonſt darüber zu anderen als den in den
eben erwähnten Verträgen bezeichneten Zwecken verfügt, eintretenden
Falles jederzeit aus den bereiteſten- Mitteln der Staatskaſſe in deinſel
ben Umfange zu erfüllen, wie dies zu geſchehen hätie, wenn die Stamm
Actien zum Betrage von 2,529,000 Thlr. ſich fortdauernd im Beſitze
des Staates befänden, beziehungsweiſe der Garantie Fonds nach den
in den gedachten Verträgen enthaltenen Feſtſetzungen bei zinsbarer
Anlegung der Beſtände deſſelben zu 4 beibehalten wäre. Der
Finanzminiſter und der Miniſter für Handel Gewerbe und öffentliche
Arbeiten ſind mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. Der
Entwurf der Budgetcommiſſion enthält 3 Paragraphen Als H. 1.
fungirt der erſte Theil. der Regierungsvorlage (bis zu dem Gedanken
ſtrich) Dex andere Theil bildet ken F. 3.; zwiſchen beide iſt ein H. 2
eingeſchoben mit folgendem Wortlaut: „Hinſichtlich des hier anliegen
den Vertrages vom 10. Auguſt 1865 wird hiermit gleichzeitig der
Staatsregierung Entlaſtung ertheilt.“ Abg. Dr. Hammacher mo-
rivirt als Referent der Budget-Commiſſion ausführlich den Antrag der
ſelben, indem er die Debatten des vorigen Jahres über denſelben Ge
genſtand und die Berathungen der Commiſſion recapitulirt. Der An
trag ſei zu empfehlen als das, was er ſei, als ein Compromiß zwiſchen
der Stgatsregierung und der Landesvertretung. Sowohl die liberale
wie die conſervative Partei könnten dafür ſtimmen. Jm Intereſſe der
Einigkeit zwiſchen Regierung und Volk würden ſie hoffentlich auch
ihre Stimmen in dem Sinne abgeben. (Allſeitiges Bravo.) Der
Finanzminiſter: Die Regierung kann den Antrag der Budgetcom
miſſion nur empfehlen. Es gereicht ihr zur großen Genugthuung, eine
ſeit Jahren beſtehende Meinungsverſchiedenheit zwiſchen ihr und der
Landesvertretung erledigt zu ſehen. Das Haus hatte die Regierung
in der vorigen Seſſion aufgefordert, den Vertrag zur nachträglichen
Genehmigung vorzulegen. Die Regierung zog dieſen Wunſch in reif
liche Ueberlegung, fand ſich aber nicht in der Lage, die Meinungsver-
ſchiedenheit in dieſer Weiſe zu heben Die Gründe hiervon habe ich
damals in dieſem Hauſe auseinandergeſetzt. Die Regierung blieb aber
von dem Wunſche deſeelt, jene Angelegenheit zu erledigen. Jeder Er
örterung des Rechtspunktes will ich mich enthalten und habe auch zu
meiner Freude in den Berathungen der Commiſſion das Beſtreben be
merkt ohne Betonen der Gegenſätze ſich zu verſtändigen. Nur wenn
man ſich beſtrebt jeder ſo viel an ihm liegt Conflicte zu ver
meiden, wird man zum Segen des Landes wirken können. Abg.
Dr. Virchow: Er und ſeine Freunde würden auch für den Antrag der
Commiſſion ſtimmen, indem ſie in der Zuſtimmung der Regierung die
Anerkennung fänden, daß dergleichen Verträge wie der vorliegende
wohl der Zuſtimmung der Landesvertretung bedürfen. Es ſei dies zu
bemerken, da ein Theil der Preſſe, welcher der Regierung nahe ſtehe,
eine gegentheilige Anſchauung befürworte. Abg v. Dieſt erklärt,
daß er und ſeine Freunde von der Genugthuung welche die Regierung
habe, nichts verſpürten. Abg. Heiſe proteſtirt gegen die Anſicht
des Abg. Virchew. Er und ſeine Partei würden auch für den Com
miſſionsantrag ſtimmen aber nur in dieſem einzelnen Falle. Eine
Anerkennung, daß ſolche Verträge dem Hauſe vorgelegt werden müß
ten, wollen ſie nicht ausſprechen. Abg. Lasker Die Auffaſſung
des Vorredners ſei eine falſche. Die Regierung bedürfe entweder ei
ner Entlaſtung oder ſie bedürfe ihrer nicht. Jm letzteren Falle ſei ein
Ausſprechen der Entlaſtung unnöthig. Der Abg. Heiſe werde doch
nicht glauben, daß er und ſeine Freunde für ſolchen Unſinn ſtimmen
würden. (Großes Halloh rechts.) Ein Antrag auf Schluß wird
angenommen. Das Geſetz wird mit an Einſtimmigkeit grenzender
Majorität angenommen. Dagegen ſtimmen nur die Abgeordne
ten De. Johann Jacoby, Ziegler, Runge, Eberty, Weeſe.

Es folgt der zweite Gegenſſ and der Tagesordnung Mündlicher
Bericht der Budget Commiſſion über Tit. 2 Nr. 11 u. 13 u. Tit. 3

nicht ſo viele unnöthige Reden gehalten,Kap. 11 des Etats der Allgemeinen Kaſſenverwaltung pro 1869. Re
ferent Abg. Dr. Hammacher empfiehlt die Anträge der Commiſſion:
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: Tit. 2 Nr. 11 „Zinſen
von StaatsAktivkapitalien“ mit 390,120 Thlr., Tit. s Nr. 13 „An
dere zufällige Einnahmen und zur Ausgleichung der Schlußſummen des

er

Stagtshaushalts- Etats anſtatt 89,680 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf.“ mit 92,654
Thlr. 7 Sgr. 3 Pf. und Tit. 3 Außerordentliche Einnahmen „An bag Ausführungen auf dem beſten Wege ſei,
ren Beſtänden aus Nebenfonds und am Erlös für zu veräußernde Aktiv
kapitalien anſtatt 5,200,000 Thlr.“ mit 5,140,060 Thlr. zu bewilli
gen.

zurückgezogen, werden die obigen Anträge faſt einſtimmig angenommen.

Nachdem Abg. Lasker ſeinen Antrag, betreffend die Ent
nahme baarer Mittel aus den Beſtänden der Seehandlung auch formell

ſie durfte daher nicht einen ungeſetzlichen Zuſtand mit Bewußtſein vom
Inzwiſchen iſt das gedruckte Etatsgeſetz vertheilt worden deſſen
d. 1 nunmehr wie folgt lautet: J. 1: „Der dieſem Geſetze als Anlage
beigefügte Staatshaushalts-Etat für das Jahr 1869 wird in Einnahme
auf 167 536,494 Thlr. (60,975 Thlr. weniger als in der Regierungs
vorlage) und in Ausgabe auf 167,536,494 Thlr. nämlich auf 162 050,057

Thlr. an fortdauernden und auf 5,486,437 Thlr. an einmaligen und.
außerordentlichen Ausgaben feſtgeſtellt.

Abg. Dr. Johann Jacoby (Rufe rechts: Aha! Aha!): Meine
Hexren- Es iſt nicht meine Abſicht, in letzter Stunde noch Jhre Bud
getberathung zu verzögern; ich will nur mit zwei Worten meine Ab
ſtimmung begründen. Wie in der vorigen Seſſion, ſo werde ich auch

diesmal von dem mir als Abgeordneten zuſtehenden Rechte der Bud
getverfaſſung Gebrauch machen und zwar aus dem Grunde, weil
ich das Syſtem und die ganze Politik des gegenwärtigen Miniſteriums
für ebenſo verwerflich wie verderblich halte. (Murren rechts.
Jn unſerem inneren Staatsleben gilt unverändert, nach wie vor, das
eines ſelbſtbewußten Volkes unwürdige Syſtem büreaukratiſcher Bevor
muündung. Meine Herren! Die eben beendete Etatsberathung hat,
denke ich, dafür ausreichende Beweiſe gegeben. Nach den Reden, die
wir in dieſer Seſſion vom Miniſtertiſch aus gehört, nach den Vorgän-
gen, die wir in und außer dem Hauſe erlebt haben wer wird da
nach von dieſen Miniſtern eine freiheitliche Entwickelung unſerer Staats
zuſtände erwarten Und wie das Regierungsſyſtem im Jnnern, ſo
widerſtreitet auch die auswärtige Politik dem Grundſatze der Freiheit
und der Gerechtigkeit. Mit jedem Tage ſtellt es ſich, denke ich, klar
heraus für Jeden wenigſtens, der ſehen will, daß Großmachtpolitik
und Völkerfrieden unvereinbare Grundſätze ſind, daß die gewältſame
Erweiterung der preußiſchen Landesgrenzen, daß die damit verbundene
Stärkung der königlichen dynaſtiſchen Hausmacht keineswegs das geeig
nete Mittel iſt die Einheit geſchweige denn die Freiheit des deutſchen
Vaterlandes herzuſtellen.“
ich mit dieſer meiner Auffaſſung der Dinge in dem hohen Hauſe ziem
lich vereinzelt daſtehe (Rufe rechts. „Ja wohl! das kann mich aber
nicht abhalten, der Wahrheit die Ehre zu geben und pflichtmäßig meine
Ueberzeugung immer wieder und wieder auszuſprechen. Sie, meine
Herren, haben nach dem Kriegserfolge von 1866 und an dem heutigen
Tage aufs Neue den Miniſtern Jndemnität ertheilt für ein Jahre
lang fortgeführtes verfaſſungswidriges Regiment; ich aber
halte feſt an dem Satze: „adversus hostem aeterna auctoritas etc.

gegen den Feind der Freiheit erliſcht des Volkes Rechtsanſpruch
nie Wie früher werde ich auch heute gegen das Etatsgeſetz ſtim
men (Lautloſe Stille während und nach dieſer Rede.

Der Finanzminiſter Frhr. v. d. Heydt: „Da der Herr Vorred
ner ſelbſt geſagt hat, daß er mit ſeiner Anſicht in dieſem Hauſe allein
ſtehe, ſo wird eine Antwort von dieſer Stelle nicht erwartet werden.“
(Beifall rechts.

Der J. 1 des Etatsgeſetzes wird hierauf gegen die eine Stimme
des Abg. Dr. Johann Jacoby angenommen. F. 2: „Jm Jahre
1869 können nach Anordnung des Finanzminiſters verzinsliche Schatz
anweiſungen längſtens auf ein Jahr lautend, im Betrage von drei
zehn Millionen Thalern ausgegeben werden.

(Geſ.S. S. 174) im Jahre 1868 ausgegebenen Schatzanweiſungen
von gleichem Betrage ſind bei eintretender Fälligkeit einzulöſen; und
8. 3: „Auf die neu auszugebenden Schatzanweiſungen finden die Be
ſtimmungen in den 4 und 6 des Geſetzes vom 28. September
1866 (G.S. S. 607) Anwendung werden ohne Debatte ange
nommen.

Bei J. 4: Die bis zur geſetzlichen Feſtſtellung des Staatshaus
haltsEtats (9. 1) innerhalb der Gränzen deſſelben geleiſteten Ausgaben

„Jch weiß wohl meine Herren daß

werden hiermit nachträglich genehmigt entſpinnt ſich eine längere
Debatte an welcher die Abgg. Tweſten, Simon v. Zaſtrow,
Frhr v. Patow, Graf BethuſyHuc, Lasker, Graf zu Eu len

2 utſc Frhr. von Hoverbeck und wiederholt der
Finanzminiſter Antheil nehmen und in der die bekannten Klagen
burg (DeutſchCrone),

über zu ſpäte Einberufung des Landtages erhoben werden. Der Abg.
Tweſten wünſcht, um aus dem ungeſetzlichen Zuſtand herauszukom
men eine Verlegung des Ertatsjahres, denn eine ſchnellere Berathung
des Etats ſei unmöglich, ſchon unter der jetzigen Form der Berathung
haben die Geſchäfte gelitten. (Hört! Hört! links.) Der Finanz
miniſter beruft ſich auf die Verfaſſung, die keinen beſtimmten Der
min, wann die Budgetberathung beginnen müſſe, feſtſetze; eine Ver
legung des Etatsjahres ſtoße auf zu große Schwierigkeiten und ſei des
halb unmöglich. Abg. Simon v. Zaſtrow behauptet Tweſten
gegenüber, der jetzige Zuſtand ſei ein durchaus geſetzmäßiger der Land
tag dürfe gar nicht vor November einberufen werden (Widerſpruch),
denn es ſtehe in der Verfaſſung der Landtag werde in dem Zeitraum
von Anfang November bis Mitte Januar berufen und da ſei er der

(Schallendes Gelächter.) Hätte manAnſicht, daß das nicht gehe.

thung längſt beendigt.
Tweſtens während Abg. Graf Bethuſy Huc dem Finanzminifſte
gegenüber bemerkt, daß die drei Körperſchaften Landtag Reichsta
und Zollparlament auf die Dauer unmöglich ſeien. Abg. Lasker
weiſt dem Abg. Simon v. Zaſtrow nach, daß er mit ſeinen vorigen

dann wäre die Etats Bera-
Abg. Frhr. v. Patow erklärt ſich im Sinne

die den Landtag jederzeit einberufen könne, zu verletzen während Abg.
Frhr. v. Hoverbeck nicht zugeben kann daß die Staatsregierung
korrekt gehandelt habe.
mehr den guten Glauben haben, daß der Etat fertig werden würde,

1. Januar ab eintreten laſſen. Der Finanzminiſter beruft ſich
wiederholt auf die z. Z. geäußerte Anſicht des Präſidenten v. Forcken
beck, welcher das Fertigwerden des Etats im Dezember für wahrſchein
lich hielt. Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der J. 4 ange
nommen. Der folgende 9. 5: „Der Finanzminiſter iſt mit der

Jn der Mitte des Dezember konnte ſie nicht

Die auf Grund der Ge
ſetze v. 24. Februar 1868 (G. S. S. 93) und vom 3. März 1868

die Prärogative der Krone
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Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt wird ohne Debatte ange
r t.ne es folgt nunmehr die Abſtimmung über das ganze Etatsgeſet.

Daſſelbe wird mit allen gegen 2 Stimmen (Abgg. Dr. Johann Jacoby

Krebs) angenommen. 5v d s der Tagesordnung betriſfft: Mündliche
Berichte der Budget Kommiſſion über verſchiedene Petitionen.
Das Haus hat ſich inzwiſchen auffallend geleert; die zurückgebliebenen
Abgeordneten unterhalten ſich während rer Berichterſtattung ſehr lebhaft
und gehen ſchließlich über eine große Anzahl von Petitionen, nach den
Anträgen der Kommiſſare zur Tagesordnung über. Nur einige Peri
tionen auf Aufbeſſerung der Gehälter der Regierungs u. Gerichts
Subalternbegamten werden vom Abg. Dr. Koſch befürwortet,
der Regierung überwieſen. Nächſte Sitzung Dienstag den 19. d.
Mts. Vormittags 10 Uhr.

Hrientaliſche Angelegenheiten
Der Trotz den das ſchwächſte unter den europäiſchen Königrei

chen kecken Muths dem verſammelten Areopag der Mächte bot, iſt von
demſelben als non avenue (nicht vorhanden) betrachtet worden. Man
ging zu Werke als ob Griechenland gar nicht eingeladen ſei. Man
darf den Zweck der Pariſer Conferenz nicht aus dem Auge verlie
ren: ſie ſollte erſtens feierlich die friedliche Stimmung aller Mächte
und den Wunſch derſelben den Frieden zu erhalten kund geben ſie
ſollte zweitens ihre Anſicht über den Streit zwiſchen Griechenland
und der Pforte ausſprechen, die Haltung beider Theile würdigen und
die Regeln des Völkerrechts den ſtreitenden Parteien ins Gewiſſen rufen.
Dieſe beiden Zwecke konnte die Conferenz auch ohne die directe Be
theiligung Griechenlands erreichen und nach den neueſten Depeſchen hat
die Conferenz nach Berathung eder fünf Punkte des türkiſchen Ultima
tums eine gemeinſame Erklärung abgefaßt, welche in der nächſten
Woche der Türkei und Griechenland mitgetheilt werden ſoll.

Die „France“ giebt folgende Analvſe dieſer Declaration:
großen Mächte, in Conferenz zu Paris verſammelt, ſind nach Unter
ſuchung des Ultimatums, welches die Türkei an Griechenland geſandt
hat und nach der Antwort der helleniſchen Regierung folgender Anſicht:

daß die Türkei Grund hat, ſich zu beklagen über die Bildung von
Freiſchaaren auf griechiſchem Boden daß darin eine augenſcheinliche
Verletzung des Völkerrechtes liegt, und daß es eine Pflicht iſt für
Griechenland, wie auch ſeine inländiſchen Geſetze ſein mögen, auf ſei
nem Gebiete keine Angriffe gegen einen benachbarten Staat vorbereiten
zu laſſen 2) daß Griechenland auch die Verpflichtung hat, die Aus
rüſtung von Piratenſchiffen zu verhindern wenigſtens in ſeinen Ge
wäſſern z 3) daß Griechenland kein Recht hat, der Heimkehr der kreti
ſchen Emigranten, welche zurückzukehren wünſchen, ſich zu widerſetzen.
Ueber dieſe drei Punkte erkennt die Erklärung der Mächte, vorbehalt
lich einiger Abweichungen der Form, die Reclamationen der Türkei,
wie ſie im Ultimatum vom 10. December niedergelegt ſind, als ge
rechtfertigt an. Ueber den vierten Punkt des Ultimatums, wegen deſſen
die Türkei erklärt hat, ſich an die ordentlichen Gerichte berufen zu
wollen, blieb nichts weiter zu beſtimmen. Was den fünften Punkt
betrifft, nämlich die Aufforderung an Griechenland, ſein Verhalten dem
Völkerrechte anzupaſſen, ſo iſt dieſe in den erſten drei Punkten mit
enthalten und übrigens iſt es nicht mehr die Türkei, welche dieſe
Aufforderung in Form einer Drohung ergehen läßt, ſondern Europa,
welches dieſelbe unter der Form eines nachdrücklichen Rathes ertheilt.
Die Türkei würde außerdem erklären, daß, wenn Griechenland die
Anſichten der Mächte über das Weſentliche ihrer Differenz acceptire,
ſie bereit ſei, ihr Ultimatum zurückzunehmen. Die Großmächte, von
dieſem Entſchluſſe Act nehmend, würden die Erwartung ausſprechen,
daß Griechenland ſich beeifern werde, den Deliberationen der Conferenz
beizuſtimmen und daß die guten Beziehungen, einen Augenblick unter
brochen, unverweilt zwiſchen den beiden Ländern wiederhergeſtellt wer
den würden. Damit dieſe Erklärung nicht als bloße platoniſche
Liebesthat von Griechenland aufgefaßt würde, ſoll England nach dem
„Obſerver“ auf der Conferenz eine „zwangsweiſe Durchfüh
rung des Reſultats durchgeſetzt haben, obgleich Rußland ausdrücklich
alle Zwangsmaßregeln gegen Griechenland zurückgewieſen hätte. Es
kommt nun Alles darauf an ob die Regierung Griechenlands ſich
ſtark genug fühlt, den erregten Volksmaſſen gegenüber, dieſer Declara
tion Folge zu leiſten. Die Entſchließung des atheniſchen Cabinets
kann aber vor 5 Tagen nicht bekannt werden.

Uebrigens hatte Griechenland ſchon in ſeiner Antwortnote auf das
Ultimatum der Pforte das Nämliche aus eigenem Antriebe zugeſtanden,
was es jetzt einer europäiſchen Aufforderung gemäß anerkennen ſoll.
Man legt ihm alſo keine ſehr großen Opfer auf und es hat überdies
die Genugthuung, den Mächten, hinſichtlich ſeiner Theilnahme am Con
ferenzwerk kühnlich Trotz geboten zu haben. Außerdem fehlen natür
lich in der Declaration der Mächte alle die ſchroffen Wendungen, welche
ne gerechte Entrüſtung der Pforte bei Abfaſſung ihres Ultimatums in
de Feder dictirt hatten. Rußland hatte nämlich in ver letzten Conferenz
Sitzung alle Redactionen, welche man zur Abfaſſung des Schlußproto
kolls oder der Declaration gemacht hatte, von der Hand gewieſen, in
Folge deſſen die obige Declaration von Lavalette redigirt wurde, welche
ſo nichtsſagend iſt daß ſie die Zuſtimmung Rußlands erhalten konnte.

Eine offieiöſe Wiener Correſpondenz der „Kölniſchen Zeitung
trägt bezüglich des Reſultates der Conferenz eine wenig zuverſichtliche
rn zur Schau. Der griechiſch türtiſche Streit ſei nicht der
ver re D ein Symptom einer viel größeren und umfaſſen
Pener Pohen r r land ſei nur ein von anderer Seite vorgeſcho
Wegs die n nd deſſen augenblickliche Beruhigung ſei noch keines
Wegs die WBeſeitigung der großen orientalſſchen Frage Die letztere

Die

ſoll auf dem wunderlichen Gedanken beruhen, das noch in voller Kraft
ſtehende kürkiſche Reich zu theilen, und dieſer Gedanke wäre

deßhalb ſo gefährlich, weil drei, Mächte ſich bereits ihren Antheil an
dieſer Theilung ausgeſucht hätten alſo ernſtlich dabei intereſſtrt ſeien
Frankreich nämlich wolle die ganze Nordküſte von Afrika mit Ein
ſchluß Aegyptens, haben England Syrien und Kleinaſien [England
iſt ſchwerlich ſo thöricht, Rußland endlich die große europäiſche Tür
kei, mit ihren bereits gehörig bearbeiteten chriſtlichen Nebenländern.

Von der polniſchen Grenze wird übrigens von ruſſiſchen Vor
ſichtsmaßregeln berichtet. Ein Theil der Chotimer Garniſon hätte Be
fehl erhalten nach Glinoje abzurücken, wo, wie es heißt, ein Corps von
8-10,000 M. zumeiſt aus Cavallerie beſtehend, zuſammengezogen wer
den ſoll. Ferner wird gemeldet daß an der großen Militärſtraße die
von dem Waffenplatz Staro Konſtantinow über den Dnunjeſter nach
Beſſarabien führt, in den Ortſchaften Tinoje, Jarmolincy und Pros
kurow große Mundvorrathsmagazine angelegt worden welche der ruſſi
ſche ArmeeOberintendant Matwiew erſt unlängſt inſpizirt und die Ver
mehrung der Fourragevorräthe angeordnet hat, was auf bedeutende
Cavalleriemärſche ſchließen läßt.

Aus Tauris, d. 15. Januar wird über Petersburg telegraphirt
„Perſiſche Truppen unter dem Oberbefehle Dſchahanſuf Mirza's ſam
meln ſich an der türkiſchen Grenze, Erzerum gegenüber. Der türkiſche
Geſandte iſt von Teheran nach Konſtantinopel abgegangen. Er reiſt
über Tiflis, weil alle anderen Straßen durch Schnee verschüttet ſind.

Auch auf türkiſcher Seite ſollen Truppenbewegungen ſtattfin
den. Längs der Donau werden wieder ſtarke Cordons errichtet. Os
man Paſcha der neue Gouverneur von Bulgarien bereiſt ſelbſt die
türkiſch rumäniſche Grenze und trifft alle Maßregeln um einen feind
lichen Ueberganng, wenn nicht unmöglich, ſo doch ſehr ſchwierig zu
machen. Um die Bulgaren, die größten Feinde der orthodoxen Ruſ
ſen, zu gewinnen hat der Sultan alle bulgariſchen Biſchöfe berufen,
um Reformen im bulgariſchen Kirchenleben zu berathen. Drei Biſchöfe
haben ein gemeinſames Circulär an alle Bulgaren gerichtet den An
bruch einer ſchönen Zeit verkündend. Die vornehmſten Bulgaren gehen
nach Konſtantinopel, und die Biſchöfe von Ploridiv, Sophia, Bortſche
haben dem Patriarchen ſchriftlich den Gehorſam gekündigt.

Die letzten Nachrichten aus Albanien melden, daß unter Ver
mittlung des Omer Fevzi Paſcha der Waffenſtillſtand zwiſchen Holli
und Triepei bis zum vierten Tage des Bairam verlängert worden iſt.
Den auf Moli und Veliberdo mit Grundbeſitz angeſeſſenen Montene-
grinern wird auf Befehl der Pforte die rückſtändige Steuer nicht ab
gefordert werden.

Aus Corfu vom 15. Januar wird gemeldet: Die griechiſche Re
gierung kaufte zwei in Bordeaux für die Republik Chili gebaute Pan-
zerftegatten mit je 10 Kanonen größeren Kalibers für vier Millionen
Francs. Sie ſoll auch mit einer fremden Macht wegen Ueberlaſſung
einer Holzfregatte von 60 Kanonen in Unterhandlung ſtehen.

Die ganze Armee iſt an der Grenze concentrirt, an der Befeſtigung

Miſſolunghis wird eifrig gearbeitet. eAuch in Frankreich tritt Marſchall Niel kriegeriſcher auf denn
je. Nach der „Kölner Ztg. iſt er bereits ſo weit gegangen, daß er
alle Regimenter des Südens hat alarmiren laſſen und ihnen vorge
ſchrieben hat, ihre Anſtalten ſo zu treffen, daß ſie bei Erhaltung des
Befehles zum Ausrücken ſofort marſchbereit ſind. Jn Folge deſſen wurde
Alles, ſogar die Gepäckwagen c., bereit gemacht. Jn der letzten Zeit
machen alle Truppenkörper tagtäglich Uebungen und zwei Mal per Wo
che Märſche von 8 bis 10 Stunden

Rußland und Polen
Am 1. Januar hat die Rechnung nach dem Gregorianiſchen Ka

lender im ganzen Königreich Polen aufgehört und iſt der alte Ka
len der allein maßgebend bei Contracten und Verträgen ſowohl für
Behörden als Privatperſonen. Dieſes Zurückſchreiten eines bereits
civiliſirten Staates in die Barbarei ſollte für das europäiſche Abend-
land eine Mahnung ſein, niemals zu vergeſſen, wo ſeine größte Gefahr
liegt. Jn die Schulen der Proteſtanten in Litthauen iſt ſchon Ruſſiſch
als allgemeine Unterrichtsſprache eingeführt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris d. 17. Januar. Das „Journal officiel“ ſagt einfach:

Die Conferenz hat geſtern ihre fünfte Sitzung gehalten. „Conſti
tutionnel“ ſagt Die Conferenz hat geſtern ihre Arbeiten beendigt bis
auf einige Formalitäten, welche vielleicht eine neue und letzte Sitzung
nothwendig machen werden. Die Bevollmächtigten ſind nach reiflicher
Prüfung über eine Erklärung einig geworden, welche die bei dem tür
kiſch griechiſchen Conflict Betheiligten an die Principien des internatio-
nalen Rechtes erinnert. Sobald dieſe Erklärung mit den Unterſchriften
verſehen ſein wird, wird ſie der griechiſchen Regierung überſandt wer
den. „EConſtitutionnel“ ſagt, daß falls eine letzte Sitzung nöthig wer
den ſollte, dieſelbe heute Abend ſtattfinden werde.

London, d. 17. Januar. Einer Mittheilung des „Obſerver“
zufolge, hätte der Vertreter Großbritanniens bei der Pariſer Conferenz
einen Beſchluß gegen zwangsweiſe Durchführung des Conferenz Reſul
tats durchgeſetzt, weil ſonſt endloſe Verwickelungen zwiſchen den bei
der Conferenz vertretenen Mächten und Griechenland zu beſorgen wären.

Paris, d. 17. Januar. Die Abendzeitungen melden überein-
ſtimmend, daß ſämmtliche Bevollmächtigte geſtern das Conferenzprotokoll
unterzeichnet haben, gusgenommen Dj emil- Paſcha welcher die Jn-
ſtruction ſeiner Regierung erwartet. Rhangabe ſoll dem Margquis
Lavalette geſtern erklärt haben lediglich der Störung in den Tele
graphenleitungen ſei der Umſtand zuzuſchreiben, daß noch keine Antwort

Fortſetzung der Depeſchen in det erken Be lage



Bekanntmachungen.
Gotha-Leinefelder Eiſenbahn

e Zur Herſtellung des Bahnkörpers, ſowie zur Ausführung der Kunſtbauten
ber Gotha Leinefelder Eiſenbahn ſollen bei Mühlhauſen zwei Looſe, und

a) Erdarbeiten
No. VII. mit 35072 Schacht Ruthen zu bewegenden Bodens, incl. der Böſchungsarbeiten

veranſchlagt zu 35360 28 9No. X. mit 18083 Schacht Ruthen wie vor zu 19353 26 7
b) Kunſtbauten:

No. VIII. mit 294 Schacht-Ruthen Mauerwerk,
No. X 557im Wege des öffentlichen Submiſſionsverfahrens an geeignete Unternehmer verdungen werden.

Die Pläne, Anſchläge und Submiſſionsbedingungen ſind im Abtheilungs Büreau zu
Gotha an den Wochentagen einzuſehen die Submiſſionsbedingungen werden auf portofreies
Anſuchen von dem Unterzeichneten koſtenfrei mitgetheilt

Die verſiegelten Offerten ſind entweder mit der Auſſchrift:
„Offerte zur Uebernahme der Erdarbeiten Loos VIII. und IX.

oder mit der Bezeichnung
„Offerte zur Uebernahme der Kunſtbauten Loos VIII. und IX.“

verſehen, bis ſpäteſtens zu dem

am 26. Januar d. Js. Vormittags 10 Uhr
in dem obenbezeichneten Büreau anſtehenden Termine einzureichen, in welchein die Eröffnung
der eingegangenen Offerten in Gegenwart der erſchienenen Submittenten erfolgen wird

Gotha den 4. Januar 1869
Der Abtheilungs Baumeiſter

Witzeck.

J 2 2 2Convertirung von Oesterreichischen Staatspapieren.
Nach dem Geſetz vom 20. Juni 1868 findet vom 2. Januar 1869 an die Umwandlung

der verſchiedenen Schuldtitel der bisherigen Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Staatsſchuld in eine ein
heitliche Schuld Statt

Zur Vermittlung des Umtauſches der alten Schuldtitel in neue Staatspapiere halte
ich mich empfohlen.

Zeitz, Provinz Sachſen J. F. A. Zürn,Bankgeſchäft.

Geſchäfts Verpachtung.
Ein ſeit vielen Jahren beſtehendes Materialwaaren- und Taback-

Geſchäft in guter Lage, mit vorzüglich ſchönen, geräumigen Lokalitäten,

ſoll ſofort verpachtet werden und können auf Verlangen hier-
zu noch eine gut eingerichtete, umfangreiche Lotterie
Unter Collection, ſowie mehrere Agenturen und an
dere Branchen mit übergeben werden. Näheres brieflich franeo
durch die Annoncen Expedition der Herren Sachse Co. in Leipzig
inter Chiffre W. V. 24.

Kraues und rothes Haar!!
ſofört ohne alle Schwierigkeit dauerhaft blond, braun und ächt ſchwarz zu färben, durch die
neue Erfindung Rrtrait Japonafs genannt Melanogene von Hutter J Co.
in Berlin, Depot bei Melinbold G Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, in Car-
tons à 1 Für den Erfolg garantirt die Fabrik.

Orystallwasser,ein vorzügliches Fleckenwaſſer, zum Handſchuhwaſchen das Beſte und Billigſte, em
pfiehlt à Flaſche 5 u. 2

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Haring.
Ammonialkalische superphosphate

empfiehlt pr. S 2
Oscar Graef, Chemiker in Jlberſtedt b. Bernburg

Niederlage bei Herrn ERrnst Hundertmark in Bernburg
re ed

Alles MIanpperkas ten.

e eeeleeeeecece r2

ür ei öß ö d eine erfahren Je e hen e n arren-KappenR. Eiſentraut, Naumburg a/S. bei A. Mentze, Schmeerſtraße 36.

W

Heute Dienstag Mittag I Uhr

Srolakoblen, Koke, Braaakohlan, Briguetta n. Brege
hölzer, deren grosse Bestänäde dureh stetiga Zugen daun
orgänset werden auf Bestellung in belisbiger Quantitst
frei ins Hansz, aneh in Lowries za billigstear Boreehvenag
boi J. G. Mann S Söhne

ende; in Teutschenthal: Carl Rolle
in Wettin: L. Wichmann in Zörbig
C. F. Straube.

Die nach Vorſchrift des Königl. Geheimen
Hofrathes und UniverſitätsProfeſſors Br. Har
leſß in Bonn gefertigten Stollwerck ſchen
Bruſt Bonbons ſind à 4 r per Packet
echt zu haben in Malle: C. F. Bäntſch
i. C. H. Wiebach in Alsleben: Apoth.
Kolbe; in Cönnern W. Eckſtorm S
Co. in Risleben: Otto Weber und S
Rotbmann; in Ersbeig E. Gottſchalk
in Löbejün L. Birkhold in Löberitz
Franz Ohme; in Merseburg: H. Schul
tze jr. u. F. A. Voigt; in Querfart.
Osc. Töpelmann in Senafstädt: Carl

Schuchardt in Sehkeunditz: E. Bier

Dienstags u. Freitags früh
friſchen Seedorſch,

4

Seezander.
V. Kram m.

erhielt

Friſche Gold Faſanen

Krauam.
Die BelEtage mit Stallung, Wagenremiſe

u. ſ. w. Mühlweg Nr. 2, iſt zum 1. April
zu vermiethen. Näheres daſelbſt.

Comptoir mit Niederlage per 1. April
cr. zu vermiethen Magdeburger Chauſſee 17.

1 Logis für 200 vermiethet
C. Müller am Markt.

Ein vorzüglich ſchönes Pianino zu ſehr
mäßigem Preis kl. Klausſtr. 15 zu verkau
fen. Desgl. ein gebr. Flügel

Tanzunterricht
2ter Curſus beginnt den 21. d. M. und ladet
zu demſelben ergebenſt ein

A. Wipplinger, Rathhausgaſſe 72

Schützenhaus in Cönnern
Montag den 25. d. M. gr. Maskenball

Herr Coſtümier Gottſchalk aus Halle wird
hierzu eine Anzahl eleganter Herren und Da
men Anzüge im genannten Lokale Tags vorher
zur Auswahl auslegen. Einlaßkarten à 7
ſind von heute ab bei Unterzeichneten zu haben
und laden ergebenſt ein

Thürnagel. Fr. Maaß

anzeige

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 11 Uhr wurde meine liebe Frau
Julie geb. Vöving, von einem geſunden
Töchterchen mit Gottes Hülfe glücklich entbun
den, was ich ſtatt beſonderer Meldun g hiermit

Großtreben, de 16. Januar 1869
Curt Scharf, Paſtor

Verlobungs Anzeige.
Jhre Verlobung zeigen ſtatt beſonderer Mel

dung ergebenſt an

Auguſte Schurig geb. Koch
Wilhelm Piſtor,

Por
Halle a/S.

trait und Genremaler
Berlin

den 16. Januar 1869
TodesAnzeige.

Daß am heutigen Tage 11*/, Uhr meine
liebe Frau, geb. Schmidt, nach mehrwöchent
lichem Krankenlager ſanft entſchlief, zeige ich
allen lieben Verwandten und Freunden nur

e Für mein Tuch und Modewaaren Geſchäft auf dieſem Wege an und bitte um ſtille Theil
Für mein Getreide und Producten Geſchäft ſuche zum baldigen, am liebſten zum ſofortigen nahme.

ſuche ich jetzt oder Oſtern einen Lehrling mit Antritt einen jungen Commis
7 7 v dnöthiger Schulbildung C. Zander. F. A. Schuerwitz in Cönnern

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Laucha d 16. Januar 1869
gez. Carl Dannenberg
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Erſte Beilage“ zu 15 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 19. Januar 1869.

(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.) et Es i wah
hen eingetroffen ſei. Conſtitutionnel“ ſchreibt: Es iſt wahret vag das Prl manſche Inſtrument der Conferenz direct nach

Athen notiſizirt werden wird. Der Geſandte Griechenlands in Paris
wird nur offiziöſe Mittheilung von demſelben erhalten. Daſſelbe Blatt
erklärt die Nachricht, Rhangabe. habe dem Ruſſiſchen Botſchafter,
Grafen Stackelberg, einen officiellen Neujahrsbeſuch gemacht, für

ichtig.u Körfu, d. 16. Januar. Aus Athen wird vom geſtrigen Tage
gemeldet, daß die Regierung das Dekret, betreffend die Ausgabe von
Papiergeld, zurückgezogen hat. Die Nationalbank in Athen und die
Joniſche Bank haben der Regierung 21 Millionen Drachmen vor

geſtreckt.

Konſtantinopel, d. 16. Januar. Ein Telegramm aus Tauris
vom 13. d meldet, daß der Türkiſche Geſandte in Teheran, Riza Bey,
in Folge von Mißverſtändniſſen betreffs Ueberſchreitungen der Perſiſchen
Grenze plötzlich nach Konſtantinopel gereiſt iſt.

Wien, d. 16. Januar. Die „Wiener Abendpoſt“ ſagt: „Wir
verzichten Um des Friedens willen auf die Abſicht, nach Abſchlutz der
Angriffsartikel der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“, zur objektiven
Richtigſtellung der Thatſachen zu ſchreiten. Die Regierung iſt ſich
vollſtändig ihrer Pflicht bewußt, der verfaſſungsmäßigen Vertretung
über ihre Politik Rechenſchaft abzulegen, wenn dieſelbe verlangt wird.

Hambuürg, d. 16. Januar. Der Prinz und die Prinzeſſin von
Wales ſind hier eingetroffen und im Victoria Hotel abgeſtiegen. Die
Weiterreiſe nach Berlin wird morgen früh ſtattfinden.

Florenz d. 15. Januar. Eingetroffenen Mittheilungen zufolge
iſt es wegen Erhebung der Mahlſteuer in mehreren Orten der Romagna
und Piemonts zu neuen Ruheſtörungen gekommen. Jn Venasca kam
es zu einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen Volk und Truppen, welche
von der Schußwaffe Gebrauch zu machen gezwungen waren.

Madrid, d. 16. Januar. Bis heute Nachmittag 4 Uhr waren
aus den Provinzen 3915 Wahlreſultate bekannt, davon fielen auf die
monarchiſche Partei 2995, auf die republikaniſche 720 und auf die an
deren Parteien 200.

Bukareſt, d. 16. Januar. Ungeachtet der ſehr lebhaften Oppo
ſition der Linken iſt das Miniſterium autoriſirt worden in das Budget
für 1869 den Jahresbetrag aufzunehmen, welcher die Garantie für die
Eiſenbahn Czernowitz Jaſſy für den Fall repräſentirt, daß dieſe Linie
dem Verkehr ſchon im J. 1869 ſtatt im J. 1870 übergeben würde.

Kopenhagen, d. 16. Januar Der Regierung ſind Berichte
aus Weſtindien vom 29. v. M. zugegangen in welchen eines auf
St. Thomas angeblich am 23. December ſtattgehabten Erdbebens nicht
erwähnt wird.

Hamburg d. 17. Januar. Nach telegraphiſchen Meldungen
der Hamburger Börſenhalle“ aus Havanna vom 16. d. hat die
dortige Handelsbank (Banco de comercio) und aus Montevideo vom
14. December v. J. die dortige italieniſche Bank ihre Zahlungen
ſuſpendirt.

Vermiſchtes.
Jn Sachſen macht eine Scene viel von ſich reden, die zwiſchen

dem Generalmajor v. Hake und einem. Marineſoldaten in Zwickau
neulich vorgefallen iſt. Jn den „Dresdner Nachrichten“ giebt General
major v. Hake ſelbſt folgenden Bericht: „Am 14. December v. J., Nach
mittags nach 4 Uhr, als es in meinem Zimmer bereits ſehr dunkel
war, legte ich in dem dicht neben der Thür ſtehenden Ofen nach, als
die Vorſaalthür aufgeriſſen wird, über dieſen und den von da nach
meinem ziemlich abgelegenen Zimmer führenden Gang eilige, ſchwere
Schritte nahen, die Thür, ohne vorher anzupochen, aufgeriſſen wird
und ein anſcheinend betrunkener Menſch der einem Bergmann im
Kittel glich und „von mir auch für einen ſolchen angeſehen wurde, in
mein Zimmer ſtürzt und mich beinahe umſtößt. Empört über dieſe
freche Rohheit, raffe ich mich auf und rufe: „IJſt dies eine Manier, in
fremde Zimmer einzudringen 2. den Augenblick hinaus Als mei
nem Gebote keine Folge geleiſtet wird, mache ich von meinem Haus
rechte Gebrauch und ſtecke den anſcheinend betrunkenen Bergmann zur
Thür hinaus wobei ich mich aber leider von der Hitze hinreißen laſſe,
ihm eine Ohrfeige zu geben. Als ich höre daß der Menſch den Vor
ſagl nicht verläßt, öffne ich die Thür nochmals und rufe: „Den Augen
blick hinaus oder ich laſſe Polizei holen worauf er hinausgeht.
Nach beinahe einer Stunde meldet die Ordonnanz einen norddeutſchen
Matroſen an der ſich bei wir beurlaubt melden wolle. Keine Ahnung
habend, daß dies derſelbe Menſch ſei, der vorher auf ſo freche Weiſe,
ohne anzuklopfen in mein Zimmer eingedrungen war, erwidere ich:
er ſolle ſich nur auf der Hauptwache melden Erſt 12 Tage nachher
be ich auf dienſtlichem Wege die Jdentität erfahren und bin wegen
Mißhandlung eines Matroſen mit 14 Tagen Arreſt beſtraft worden.

e Man lieſt im Moniteur von Algerien: „Montag den 4. Jan.
n Uhr Morgens iſt AlibenKonider, vom Stamme der Beni
Tor et welcher am 21. Novbr. vom Kriegsgerichte zu Blidah zum
de verurtheilt worden war weil er in weniger als einem Monate
ſechs Menſchen getödtet und aufgefreſſen hatte, im Flußbette des Qued
el Kebir unterhalb des Gartens der Oliven der gewöhnlichen Hin
richtungsſtätte von Blidah, erſchoſſen worden.

Aus Luzern vom 13 Jan. wird berichtet: „Vorgeſtern iſt
T. Altdorf der zur Zeit des Sonderbundes vielgenannte Konſtantin

iegwart Müller geſtorben.“

Verein für öffentliche Geſundheitspflege.
Dienstag d. 19. Januar Abends 8 Uhr Sitzung im Gaſthof zur

Stadt Hamburg.
Meteorologiſche Beobachtungen.

17. Januar. Worgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.
kuftdruck 341,53 Par. 341,51 Sar. L. 341,79 Jar. Z. 341,61 Var. T.
OHunſtdruck 1,03 Par. L. 0,79 Par. L. 0,81 Par. L. 0,88 Par. L
R. Feuchtigkeit! 87 vCt. 60 yCt. 77 pCt. 75 pCt
euftwaärme 5,6 G. Rm. 4,4 S. K. 6,8 G. Rm. 5,6 G. Rm,

Aus den telegraphiſchen- Witterungsberichten.
Am 16. Januar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Wrgs. Königsberg 346,7 8,0 380., ſ. ſtark. heiter
s Berlin 339,7 9,3 O. mäßig. bedeckt.

Torgau 337,2 3,3 maäßig. völlig heiter8 Haparanda (inSchweden) 347,8 2,7 8W mäßig bedeckt.

Vörſen Nachrichten.
Berliner Börſe vom 16. Januar. Die Fonds und Aetienbörſe war heute

auf gute Pariſer und Wiener Notirungen feſt geſtimmt die Umſaätze bei beſſeren
Preiſen ſehr bedeutend in Lombarden und auch Credit und Franzoſen wurden ziem
lich viel gehandelt. Später traten zwar einige Schwankungen ein doch blieb die
Haltung im Ganzen ziemlich feſt. Eiſenbahnen waren ſtill und gut behauptet, eini
ge, wie ruſſiſche und Görlitzer, höher. Jnlandiſche Fonds waren in maßigem Ver
kehr im Ganzen auch gut behauptet Pfandbriefe, deutſche Fonds und Prioritaten
waren ſtill, die Courſe wenig veraändert. Oeſterreichiſche Fonds höher; von ruſſi
ſchen welche feſt waren, wurden Pramienanleihen Bodeneredit und Nicolai ziem
lich viel gehandelt. Finnen 8*, bez. Braunſchweiger 1777, Bf Neagpolitaner 31
Geld. Wechſel feſt bei mäßigem Verkehr.

Berlin, den 17. Janugr. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Anfangs
feſt, dann ſich abſchwaächend. Wir notiren: Franzoſen 173 173 bz. Lom
barden 118 bz. Rheiniſche 114 bz. Oeſterreichiſche Credit Actien 107
-106 bz. 1860er Looſe 78 78 bz. Italiener 54 bz ult, 54

bz. Amerikaner 797/, bz. ult. 79 bz. Tucken 3827, bz. ult. 38 bz.
kurz Wien 84 bz.

Magdeburger Börſe vom 16. Januar. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 53
24 Gd. Preuß. Friedrichsd'or 1135 Gd. Vereinigte Dampſſchiſfff.

Stamm Actien (Zinsfuß 4 105 Gd. incl. Div. do. PriorltätsActlen 5
100 Bf. Magdeburg Leipziger Stamm Aetken Lit. A. 40 199 Gd. do. Iit. B.
4 90 Gd. MagdeburgHalberſtädter PrioritätsActien II. Emiſſion 4 90
Bf. Magdeburg Wittenberger PriorltätsAetlen 4 90 Bf. Magdeburget
FeuerverſicherungsActien 4 725 Gd. incl. Div. do. n n85 118 Gd. inel. Div. do. LebensverſicherungsActien 5 99 Gd. incl. Div.
do. HagelverſicherungsAetien 5 108 Bf. inel, Div. do. Privatbank-Actien 4
88 Bf. do. Stadtobligationen 4 93 Bf.

C marktberichte.Magdeburg d. 16. Januar. Weizen 64 62 Roggen Gerſte
55 53 Hafer Kartoffelſpirltus, 8000 Tralles, loco Faß 15

Nordhauſen den 16. Januar. Weizen 2 15 bis 2 22
Roggen 2 bis 2 8 Gerſte 1 25 J bis 2 8 Hafer T 2 bis 1 7 Rübdl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Etr, 13
Branuntwein pr. 180 Quart incl. Faß 29—29

Zuedlinburg, den 15. Januar. Weizen der Scheffel à 85 2 15
bis 2 25 VNoggen der Scheffel à 84 2 I. bis 2 156
Gerſte der Scheffel à 70 2 bis 2 10 Hafer der Scheffel
50 L I bis 1 15 Mohnöl, der Etr. à 18 Kaff.W der Ctr. 4 11 Ruböl, der Ctr. à 10 Leinöl, der Ctr. à 12

12

Leipziger Oel und Producten Handelsbörſe vom 16. Januar. Weizen,
2040 es. Btto. loco 66 69 Bf. 67 bz. Roggen 1920 es. Btto., loco
53 55 Bf. 54 u. 54 bz. ger. ung. Waare 51-52 Bf.; pr. Janugr
Febr. 54 Bf. vr. Febr.- März u. pr. April Mai 55 Bf. Serſte 1680 e5
Btto., loco 49--51 VBf., ger. ung. Waare 43 45 Bf. Futterwaare 40

42 Bf. Hafer 1200 es Btto. loco: 33 Bf. 31 Gd. pr. Januar
32 Bf. Wicken, 2160 e. Btto. loco 54 Bf. 50 Gd. Mais 2000
e. Netto loco 44 Bf. pr. Jan. Febr. 45 Bf.; pr. Febr. März
45 B. pr. April-Mai 46 Bf. Raps, 1800 Btto. locb: 82 Gd.Rüböl 1 ECtr., loco: 95, Bf. 9 bz. pr. Jan. Febr. 95. Bf. pr.
April Mai 9 Bf. Leinöl, 1 Etr., loco: 11 Bf. Mohndöl, 1 Etr., lo
co: 18 Bf. Spvirltus, 8000 Tralles, loco 152 Bf. 15 Gd. pr.
Jan Mai 16 Bf., 159, Gd.

Liverpool, d. 16. Januar. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßli
cher Umſatz 15,000 Ballen. Tagesimport 2577 Ballen. Feſt gute Frage zu ge
ſtrigen Preiſen.

Liverpool, d. 16. Jan. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz. Feſt, Middling
Orleans 11 middling Amerikanſſche 11 falr Dhollerah 9 mlddling fatt
Dhollerah 9, good middling Dhollerah 8*,, fair Bengal 8, New falr Oomra i
Pernam 12, Smyrna 10, Aegyptiſche 13, ſchwimmende Orleans 112,, ſchwim
mende Mobile 11/,.

Liverpool, d. 16. Januar. (Schlußbericht.) Baumwolle 165,000 Ballen
n t en für Spekulation und Export 5000 Ballen. Stimmung ruhigec,

reiſe ſtetig.
Petroleum. Berlin (16. Januar): Raffinirtes (Standard white), per Ctr.

mit Faß In Poſten von 50 Barreis (125 Ctr.) loco 8 pr. Jan. 87 B.
pr. Jan. Febr. 8 à 8 bz. pr. Febr. März 8 bz pr. April Mai s
bz. Stettin: Loco 8 Bf. Hamburg: Animirt, loco 16 4 16pr. Jan. 157., pr. Febr. April 18 pr. Aug. Dec. 16 Bremen; Sehr
lebhaft bei großen Umſätzen raffinirt Standard white loco 6 bz. 670 Gd.
67. Bf. Antwerpen: Ruhig, Preiſe unverändert. Weiße Type loes 56 in
Partieen 56 en detail, pr. Jan. 55, pr. Sept. 59 à 60. NewPork
(15. Januar): Raffin. in NewHork 35, do. in Philadelphia 33

Zucker. Paris (16. Jan. Runkelrübenzucker pr. compt. 61,26.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 17. Januar T W dinterpese 5 Fuß 6 Zoll, am 18. Januar Mor
gens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll. c ab 2 9,.0Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens an 16. Jan. 7 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 16, Januar am neuen Pegel

6 Fuß 4 Zoll. c n L zuaſſerſtand der Elbe bei Dresden am 16. Januar 1 Elle 12 Zoll unter 0,



Die Herren Actionäre des Credit Vereins
von Thorwest, Nägler e Co. hier

kanntmachungen.
laden wir zur General Verſammlung

De

Bekanntmachnug. Mittwoch den 3. Februar
Jn dem Eoncurſe über das Vermögen der Nachmittags 1 Uhr

Handelsfrau Alwine Mucke hier ſollen die im Saale der Preußiſchen Krone 4
zur Concursmaſſe gehörigen auf gewöhnlichem ergebenſt ein. i
Wege nicht realiſirbar geweſenen ausſtehenden Tagesordnung
e rgen im Betrage von 105 21 W Vorlegung des Rechnungsberichtes der per

auf ſönlich haftenden Geſellſchafter von 1868;den 9. Februar d. Js. Bericht et Aufſichtsraths darüber
Vormittags 12 Uhr 3. Wahl der Aufſichtsrathsmitglieder auf 2,

vor dem unterzeichneten Commiſſar des Con resp. 4 Jahre;
curſes an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10, Beſchluß über den perſönlich haftenden
meiſtbietend verkauft werden was hiermit zur Geſellſchaftern zu ertheilende Decharge
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 5. Antrag der perſönlich haftenden Geſellſchaf
Das Verzeichniß kann in unſerm Bureau, ter und des Aufſichtsraths wegen Erhöhung
Zimmer Nr. 25, eingeſehen werden. des Stammkapitals.

Halle, den 12. Januar 1869. Der Rechnungsbericht für 1868 wird vom
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung. 21. d. M. an im Geſchäftslocale zur Verthei

lung an die Herren Actionäre bereit liegen.Der Commiſſar des Concurſes.
gez. Hinrichs. Ednnern, den 15. Januar 1869.

Der Aufſichtsrath des Credit Vereins
von Thorwest, Nägler Co.

Schröter Vorſitzender.

Hausverkauf.
Mein in der Bahnhofsſtraße, eine der gün

ſtigſten Lagen hieſiger Stadt belegenes Wohn
haus nebſt Zubehör, in welchem ſeit 30 Jahren
ein Materialwaaren Geſchäft ſchwunghaft betrie

2.

Bekanntmachung.
Am

22. dieſ. Monats von früh 10 Uhr ab
und die folgenden Tage ſollen in der Berg
mann'ſchen Wohnung zu Oſtrau die zur
Concursmaſſe des Maurermeiſters Bergmann
gehörigen Meubles, Hausgeräthe, e Bet
ten, Ackergeräth, darunter ein guter einſpänniger en Geſa
Wagen das vorhandene ſehr bedeutende Ruſt- ben wird, beabſichtige ich aus freier Hand zu
zeug c. öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare verkaufen. In demſelben befinden ſich 6 Stu
Zahlung in Preuß. Court. verkauft werden. ben zu demſelben gehört ein daran befindlicher

Zörbig, den 15. Januar 1869. ca. Morgen haltender Garten. Seiner guten
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. Lage wegen eignet ſich dieſes Haus zum Be

J. A. triebe jeden Geſchäfts.Hedler. Darauf reflectirende Käufer wollen mit mir
v unmittelbar in Unterhandlung treten.

ConCarSs- Mdict Sangerhauſen, den 7. Januar 1869.
e e

Von Seite des Gerichtes der k. Freiſtadt
West wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß Donnerstag den 28. e nugar
gebracht daß gegen den protocollirten Kauf Mittags 12 Uhr
mann Waänar d Kmner in Peſt, bei dieſem ſoll in der Schenke zu Niederholzhauſen
Berichte mit Beſchluſſe vom 17. November bei Eckartsberga ein Gut mit 83 Morgen Feld
1868. 3. 65,614 der Coneurs eröffnet wurde. Wieſen incl. und 10 Acker ſchlagbares Holz,
Zur Zuſammenkunft der Glaäubiger, beziehungs öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die
weiſe zur Anmeldung ihrer Forderungen iſt der Gebäude ſind in ſehr gutem baulichen Zuſtande

S., 9. und 10. Februar 1869 anbe-
raumt, und zum zeitweiligen Maſſe Kurator

Rudolf Goldstein und zum Litis Ku-
rator der Advocat Herr Stefanm Farkoö
ernannt worden.

Es werden daher alle jene welche an dieſe
ConcursMaſſe unter welchem Rechtstitel immer
eine Forderung zu machen haben aufgefordert,
ihre diesbezüglichen Geſuche bei dieſem Gerichte
bis zu dem oben anberaumten Präcluſiv- Termin
um ſo eher zu überreichen, weil auf ſpätere
Geſuche keine Rückſicht genommen werden wird.

Gegeben aus der zu Peſt am 5. November
1868 abgehaltenen ſtädtiſchen Gerichteſitzung.
Stefan Fajor m. p. Notär.

Für die Richtigkeit der Ueberſetzung.
est, am 11. December 1868.

Das Erpeditamt des k. ung.
Juſtizminiſteriums.

Aus der Glockengießerei der Herren Gebrüder
Ulrich zu Laucha an der Unſtrut im Regie-
rungsbezirk Merſeburg ſind uns in dieſem Jahre
1868 zwei Kirchenglocken geliefert, und ſind dieſe
Glocken nicht nur allein ſehr ſauber und ge
ſchmackvoll mit reichlichen Verzierungen gearbei
tet, ſondern auch ganz beſonders im Ton und
der Harmonie gelungen ſo daß in keiner Bezie
hung etwas zu wünſchen übrig bleibt und nach
12ſtündigem Probeläuten in der Dauerhaftigkeit
und angenehmem Ton ſich erhalten haben.

Wir können daher, was Glockengießerei hin
ſichts Sauberheit, angenehmem Ton und Har-
monie, ſo wie auch Reellität anbetrifft, nur ein
zig und allein die Herren Gebrüder Ulrich zu
Laucha a/Unſtrut auf das Beſte empfehlen.

Vehlgaſt b. Havelberg, Reg.- Bez. Potsdam.
den 22. Octbr. 1868.

Der Kirchen und Gemeinde- Vorſtand
Kuphal, Schulze
Miche, Kirchenvorſteher.

und kann die Hälfte der Kaufſumme darauf
ſtehen bleiben. Käufer werden dazu freundlichſt
eingeladen.

Niederholzhauſen b. Eckartsberga,
im Januar 1869.

L. Löther.
Stammholz Auction.

Mittwoch den 27. Jan. ex. Vormit
tags von 10 Uhr ab ſollen im herrſchaftl.

Zöſchener Holze (Forſtort Kirchholz, vor
Weßmar an der Elſter):

62 Eichen, 10 Cane und 66 Jtal. Pap
peln, meiſt ſtark, 24 Aspen, 2 Linden,
3 Ellern, 26 Rüſtern und 2 Eſchen

auf dem Stamme meiſtbietend verkauft werden.
Bedingungen werden vor dem Termin bekannt
gemacht.

Der Förſter Fankhänel.

Vockverkauf.
Der Bockverkauf von Jährlingen in meiner
Stammſchäferei beginnt den I. Febr. d. J.;

ältere Thiere werden jederzeit abgegeben. Zucht
richtung: Höchſter Wollertrag bei möglichſt gro
ßen Staturen.

Schulpforta bei Naumburg a/S.
M. Jaeger,

Pächter.

Agenturen
desprodukten 2e. ſucht ein tüchtiger Kauf
mann, dem die beſten Referenzen und ausge
breitete Bekanntſchaft zur Seite ſtehen.

Gefällige Adreſſen unter M. O. 500 poste
rest. Bres den.

Kinder von 6 Jahren und ältere können in
allen Schulfächern; Sprachen und Clavier

unterrichtet werden. Adreſſen unter Chiffre
N. N. 69 bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. niederzulegen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

in Stärke, Beleuchtungsſtoffen, Lan

F

S

Die hlerorts ſeit vier Jahren beſtehende Privat
ſchule löſt ſich auf, weil der Leiter derſelben bei
anderen Unternehmungen ſich betheiligen will
Die Väter der dieſe Schule bis jetzt. befuchenden
Kinder wünſchen einen gemeinſchaftlichen Haus
lehrer zu engagiren, der im Stande iſt, die
Knaben für die Quarta eines Gymnaſtums ge
nügend vorzubereiten. Demſelben werden be
freier Wohnung vorläufig jährlich 250 Thaler
Gehalt zugeſichert.

Hierauf reflectirende Literaten werden erſucht
ihre über ihre Qualification ſprechenden Atteſte
und einen Lebenslauf ſchleunigſt dem Unterzeich
neten überſenden zu wollen.

Hohenmölſen bei Weißenfels,
den 12. Januar 1869.

Dr. Gillmeiſter.

Grundſtücks- Verkauf.
Ich beabſichtige mein Hausgrundſtück, welches
in einem Wohnhauſe mit Einfahrt, Getreide
ſpeicher, großer Scheune, Wagenremiſe und
Waſchhaus beſteht, alles neu erbaut und mit
einem gut bepflanzten Obſtgarten, 1 Morgen
groß, umgeben iſt, unter billigen Bedingungen
zu verkaufen. Seit 25 Jahren iſt das Getreide
geſchäft darin ſchwunghaft betrieben worden,
auch eignet ſich daſſelbe vorzüglich zur Oekond
mie, indem die Stallungen bequem eingerichtet
ſind. 2000 ſind als Anzahlung hinreichend
Bemerkt wird. noch, daß der Miethsertrag
250 jährlich beträgt.

Frieß.Querfurt.
Ein junges kräftiges Mädchen, Tochter eines

Gaſtwirths, ſucht Gelegenheit, die Wirth
ſchaft zu erlernen. Nähere Auskunft ertheilt
unentgeltlich der Kaufmann Guſtav Hertel
in Döllnitz b. Halle a/S.

Verkauf.Die älteſte Restauration in der
Hauptſtadt von Thüringen, „Raths-
keller“ genannt, iſt mit vollſtändigem
Jnventär zum Selbſtkoſtenpreiſe zu
verkaufen.

Das Nähere iſt auf portofreie An
fragen bei dem Beſitzer des Raths
kellers Mugo Rurghardt in Erfurt
zu erfahren.
Geſucht wird für ein reinliches Fabrikgeſchäft

ein paſſendes Parterre Local. Offerten werden
de Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
erbeten.

Staken, Lebmsteine, Schaalbrett, Banhölzer ete. ete, m
billigsten b. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.

Ein militärfreier, gut empfohlener Commis
Manufacturiſt, der Buchführung mächtig,
gewandt in der Feder, guter Verkäufer findet
bei hohem Salair in einem Engr. u. Fabrik
Geſchäft Platz

Selbſtgeſchriebene Offerten unter Chiffte
F. F. 132 an d. Hrn. Haasenstein
C Vogler in Leipzig franco,

i

Aufforderung.
g. Herr Stallmeiſter Kannse aus

e 99 Hannover, welcher vor einiger Zeit
T in Halle und in Eisleben c. vor

einem zahlreichen Publikum von Pferdebeſitzer
Züchtern und Liebhabern praktiſchen Unter
ertheilte in der Oreſſur und Bändigung böſer
und widerſpänſtiger Pferde ſowie auch eben
falls über ſeine verſchiedenen Erfindungen, die bei
Pferden, die mit Untugenden und Fehlern be
haftet, mit großen Nutzen anzuwenden ſind
Da nun alles dieſes, wozu ſich Herr Kannee
verpflichtet, zu Jedermanns Befriedigung aus
geführt hat, ſo wird derſelbe jetzt von mehreren
Pferdebeſitzern, Thierärzten, ſo wie auch von
Hufſſchmieden in und bei Nordhauſen gütigſt
aufgefordert, hinzukommen um ebenfalls Un

ſpänſtiger Pferde zu geben c. Da ſich mehrere
Perſonen für dieſe nützliche Sache intereſſiren
und ſich gewiß auch recht viele dabei betheili
gen werden. Mehrere Pferdebeſitzer

terricht in der Behandlung böſer und wider
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Auction.
Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts zu

Halle ſollen
Freitag den 22. Januar er.

Nachmittag 2 Uhr
in der Wohnung des Häusler Julius From-
mann zu Morl ein Tiſch, 2 Rohrſtühle, eine
große u. eine kl. Bettſtelle, ein blecherner Durch
ſchlag, 3 Paar Meſſer u. Gabeln 1 Suppen-
löffel, ein ſchwarzes Kleid, eine ſchwarzſeidene
Mantille und ein Pferdekummet öffentlich meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung in Preuß.
Courant durch das Dorfgericht daſelbſt verſtei
gert werden.

Holzauetion
auf

dem Rittergute Kleinliebenanu
bei Schkeuditz.

Freitag den 22. Januar 10 Uhr.
Es kommen eirea 20 Rüſtern, 8 Birken,

12 Erlen und eirca 8 Schock ſtarke eſchene
Stangen zum Verkauf.

HausVerkauf.
Umzugshalber beabſichtige ich meine beiden

Häuſer Breiten Straße Nr. 4—8, mit Thor
einfahrt, bedeutendem Hofraum und Schmiede
werkſtelle, im Ganzen oder auch getheilt unter
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen.

Carl Rothhardt.
Gaſthofs- Verpachtung.

Krankheits wegen iſt ein Gaſthof zu verpach
ten und iſt mit 100 ſofort zu übernehmen.
Näheres ertheilt

Lebrecht Kunze Eisleben, Neuſtadt
Nr. 1005.

2009 Thlr. ſind im Ganzen oder in klei
neren Poſten auf Ackergrundſtücke zu verlei
hen Schmeerſtraße 16, 2 Treppen.

GeſchäftsVerkauf.
Ein in Leipzig in beſter Lage gele

genes Fleiſchwaaren-Geſchäft, worin be
reits ein ziemlich bedeutender Umſatz in
friſchem u. gepökeltem Schweinefſleiſch,
ſowie friſcher Wurſt ſtatifindet, auch alle
Sorten geräucherter Wurſtfabrikate
geführt werden, mit feiner guter Kund-
ſchaft und einem jährlichen Umſatz von
ca. 9000 Thlr., wozu nur ca. S00 Thlr.
zur Uebernahme erforderlich ſind, iſt unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen.
Es wird hiermit einem jungen ſtrebſamen
Manne Gelegenheit gegeben, ſich eine gute
Exiſtenz zu gründen. Auch können daſelbſtVieruakien Produkte geführt werden.
Näheres unter W. R. durch das Annon-
een- Büreau von Rernhard Freyer,
Leipzig, Neumarkt 11.

Eine Ladenmamſell für ein Materialgeſchäft
erhält ſofortiges Engagement nachgewieſen durch

W. Jmme in Cönnern.
Eine Herrſchaft auf dem Lande ſucht ſogleich

oder zum II. Februar eine zuverläſſige Perſon
in geſetzten Jahren für Küche und etwas Haus
arbeit bei gutem Lohne. Schriftl. Anmel-
dungen mit Abſchrift der Zeugniſſe befördert
Ed. Stückrath in der Exped. d. Bl.

Prämien- Anleibe der Stadt NHailand von 1866,
Keingetheilt in 7250, 000 Obligationen à 10 VFranken, garantirt durch
den geſammten Grundbeſitz und die directen und indirecten Steuern

3 der Stadt MRaslangä.

Lehrlings-Geſuch.
Für mein Material Taback und Spirituoſen

Geſchäft ſuche zu Oſtern d. J. einen jungen Mann
als Lehrling der gute Schulkenntniſſe beſitzt.

Cönnern den 18. Januar 1869.
Louis Sturm.

Ein Material u. Produktengeſchäft
in beſter Lage Leipzig s iſt unter gün
ſtigen Bedingungen zu verkaufen.
Adr. s R. befördert das Annoncen
Büreau von RBernhard Freyer,
Leipzig, Neumarkt 11 e

S

Lehrlings Gesuech.
S In meinem Leinen-, Wäsche-,
S Ausstattungs Gardinen

Spitzen Weiss waaren- u.
Confections Geschàft findet
ein Sohn achtbarer Eltern unter gün-

a tigen Bedingungen Aufnahme als
Lehrling

II. C. Weddy in Halle a/S.
S gr. Ulrichsstr. 61.
e

Zwei faſt noch neue elegante Kronleuchter,
zu Solaröl eingerichtet, ſind wegen Einrichtung
von Gasbeleuchtung zu verkaufen.

Weißenfels, Reſtauration „zum Bad“,

IRogshaar Caffeedentel t
ſind wieder eingetroffen und empfiehlt dieſelben
als etwas höchſt Praktiſches

O. Immnermann,
Leipzigerſtraße Nr. 6.

Wärmseteine
in allen Größen billigſt bei

Leipzigerſtr. 104. C. Lucko w.
Keine ranhe Haut mehr!

Glycerin-Pettseife
3 Stck. 10 bei C. LucKkow,
T Oehsepkſanen, à 10 12 Sgr. Rubschnhe à 72
8 Sgr. pr. Schock sowie Hornabſal] in festen Stücken,
trocken a Sgr. p. Pfd. p. Ctr. höhere Preise gegen
Baar. 3. G. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.

Knaben, welche die hieſigen Schulen beſuchen
ſollen, finden bei gründlicher Nachhülfe in allen
gymnaſiſchen Fächern billige und freundliche
Aufnahme. Näheres bei Herrn Leunert,
Karzerplan Nr. 4.

Die von Hrn. Prof. Ols hauſen bewohnte
2. Etage meines Hauſes kl. Klausſtr. Nr 11,
iſt zu Oſtern zu verm. Julius Wagner.

Nittergutsverkauf.
Mein Rittergut Adliſch-Warkau in Oſt

preußen, bei Jnſterburg, s M. vom Bahnhof
u. Chauſſee, circa 1000 M. Feld incl. 150 M.
Wieſen, guten maſſiven Gebäuden, 12 Woh
nungen für Dreſcherfamilien, vollſtändigem guten
Jnventarium, bin ich geſonnen, bei 20 bis
25,000 Anzahlung für 58,000 aus
freier Hand ſofort zu verkaufen. Die übrigen
Kaufgeider können ſtehen bleiben. Darauf
Reflectirende wollen ſich an mich wenden.

Rittergutsbeſitzer Seübſcke
in Mücheln

4 Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am
S 16. März, 16. Juni, 16. Septbr. und 16. Decbr. mit Prämien von

Freos. 100., O06,
Vres. 50.000, 30.000. 10.,000, 1000, 500 etc. etc.

Jede Obgation wird mindeſtens mit Fres. 10 zurückbezahlt.

Dieſe Obligationen, welche ſich beſonders ſür Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe c. eig
nen, ſind bei allen Wechslern des Jn und Auslandes und namentlich in VrankK-

Kart a/ I. zu haben, und zwar zum Preiſe von 9Fres. 10 Thir. 2. 20 Sgr. H. 4. 40 Kr. VI. Gesterr.
h War Sülber.

I Roggenkleie hat ſtets Lager

vWärwsteine,
S Strohsohlen Haarsohlen
S empfiehlt C. W. Rätter.
h

Alte Bisenbahnschienen à 25 pr tm
S in allen Längen n. Höhen, zu Baken und

a Träger, Cemente Pachfilz. Pachpappe und
Sebieſer, Mauersteine, Chamottesteine, Haus-

5 flurtliessen, Klinkeru., alle sonst. Bauma-
ierialßten an billigen u. ſesten Preisen bei

J. G. Mann Söhne in Halle a/S.

Geſucht wird: 1 Landwirthſchafte
rin, die in ff. Küche und Molkerei gründlich
erfahren iſt u. 1 perf. Köchin bei hohem Ge
halt zum baldigen Antritt durch

Frau Schmeil, Schülershof 15.
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

Fr. Schumann,
Kupferſchmiedemſtr. in Naumburg a/S.

Ein anſtändiges Mädchen, welches in der
Land wirthſchaft nicht unerfahren iſt, wird zur
Stütze der Hausfrau auf einem Gute in der
Umgegend Eis lebens geſucht. Wo? ſagt

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Königsplatz Nr. 6!
bestes güſges Pflaumenmus

à Pfd. 18 Pfenvige,
S bei Abnahme in Centnern billiger,

offerirt II. LadwigKönigsplatz 6.
Sämmtliche Colomalwaaren, Spi-

rituosen und Cigarren gebe bei Ab-
nahme Von 5 Thlr. resp. 1 Thlr. gtets
zu Engrog-Preisen ab
II. Ladwig Königsplatz 6.

Feinſte Thüringer Salzbutter à
8 und 9 r empfiehlt

I. Ladwig, Königsplatz 6.

Holländische Pluss-HKarpfen
treffen heute extra friſch wieder ein.

Blosfeld's Fiſchhandlung,
Schülershof 3.

mm Ratten und Mänuse,
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen

ein gePrellereien jetzt nunmehr „für immer
wiſſes Ziel ſetzen.

E. Sonntagh,
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.

NB. Alleiniges Depot für Halle und Umgeend bei Rob. Müller vormals F. J
immler, Alter Markt Nr. 36.
Ein ſehr frommer Kinder Ponny, zum 4

Reiten und Fahren, Dunkelſchimmel, ſteht zum
Verkauf Magdeburger Chauſſee Nr. 6.

Ein Commis, gewandter Verkäufer und mit
Comptoir Arbeiten vertraut, wird für ein Colo
nialwagaren und Spirituoſen- Geſchäft pro 1.
März geſucht.

kauft

Löbejün. Fr. Buſch.
Von Weizen und Roggenmehl, ſowie guter

Löbejün
Einen Lehrling, der ſogleich oder bald antre

ten kann, ſuchen E. G. Fritſch S Co.
Zwolf Arbeiterſamilien finden Arbeit

und Wohnung theils auf dem Rittergute Mark
röhlitz, theils auf dem Rittergute 3ſcheiplitz
bei Freiburg g. zum April.

ſelbſt

Franed- Offerten unter R. 112
J poste restante Halle a/S.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver



*2z l h

S

Um damit zu räumen, verkaufe ich Bammen- Winter Mäntel zu den niedrig-
ſten Preiſen.

O. FEenunifckaee.
Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.

Conceſſtonirt
durch die hohen Regierungen von Anhalt Bernburg und Deſſau.
Die von Herrn A. Kratz in Halle bereiteten Bruſtbonbons, deren Beſtandtheile

mir mitgetheilt und von mir näher unterſucht worden ſind, habe ich vielſeitig mit ſehr gro
Hem Erfolge angewendet. Sie leiſten Vorzügliches bei Heiſerkeit, bei catarrhaliſchen Lei
den der Lungen, bei großer Reizbarkeit derſelben. Sie haben vor ähnlichen Fabrika-
ten deu großen Vorzug, daß die Verdauung durch den Gebrauch derſelben nicht
nur nicht beeinträchtigt, vielmehr gekräftigt wird.

Berlin, d. 3. März 1855. Kärnbach,Doc., prakt. Arzt u. ſ. w.
Daß es nicht meine Abſicht iſt, beim Verkaufe dieſer Bonbon auf Koſten der Leidenden

meinen Säckel zu füllen, ſondern mir hauptſächlich nur darum zu thun iſt, den Kranken ein
vorzügliches, und wie der Hr. Dr. Lange in Deſſau ſagt: durch glückliche Zuſammenſtellung
paſſender Jngredienzien in ſeiner Art einziges Hausmittel an die Hand zu geben, das nicht
mehr als jedes andere gute Bonbon koſtet, wird mir ein jeder unparteiiſche Arzt recht gern be
zeugen. Die Bonbon koſten in verſiegelten, mit meiner Firma bedruckten W Beuteln
2 Sar. und ſind bei nachverzeichneten Herren zu haben: in Alsleben: B. Barth u.
H. Thiele, in Aſendorf: V. Röhrborn in Artern: C. W. Werner,
in Apolda: F. Lauth., in Bernburg: F. Banmgarte, in Brehna: C. R.
Kummer, in Brachſtädt: E. Thiele. in Buttelſtädt: B. L. Rohkrä-
mer in Cölleda: M. Vsperstädt u. S. Hofmann, in Cöthen: J. G.
Zeising, in Cönnern: F. Heinrich in Corbetha: Kuhn's Wwe., in
Cannawurf: F. J. Beyer, in Calbe a/S. R. Gürseinann, in Dürren-
berg: Sasse, in Dommitzſch: C. F. Gräbner, in Eisleben: F. Kögel,
in Edersleben: J. G. Ulrich, in Freiburg a U. Conditor C. Schanädt,
in Frankenhauſen: V. Seyfarth, in Gröbzig: 4. Püsehel, in Goßra bei
Zeitz: J. Otto in Gehofen: C. F. Whomas, in Gerbſtädt: W. Prigge, in
Halle: ämntsch, Steinweg u. Tauben-Dgaſſen-Ecke, in Harzgerode: W. Wiegand, in Hohenmölſen:
H. Landmann, in Heldrungen: J. Salzmann, in Kelbra: C. Tröbs,
in Kindelbrück: G. Isserstädt, in Landsberg: F. F. Carl, in Lauchſtädt:
F. Mülse, in Lützen: A. Sack in Löbejün L. sStockhinger und L.
ERürkkhold, in Laucha: G. A. Oertel, in Mücheln: W. Helbig, in
WMerſeburg: C. Teichmmann u. G. Schönberger, in Mansfeld: G. Staf-
felstein, in Nebra: C. W. Kabisch, in Nordhauſen: Paul Braden,
in Polleben: C. Windweh, in Peißen: C. F. Otto, in Prettin: F. Th.
Zander, in Ningleben: H. Birenheyde, in Sachſenburg: S. Gabins
Wwe. in Sangerhauſen: Clemens Ehrläch, in Stößſen: A. Betzsch, in
Schmiedeberg: W. Hönemann, in Tilleda: B. W. Wicht, in Teuchern:
L. Häuber, in Torgau: O. HundertmarkK, in Wiehe: R. Rausch, in
Weißenfels: V. Ehrlich C Spangenberg u. A. Schmuhl, in Wettin:
Larl Voigt, in Weißen-Schirmbach: F. L. Bettler, in Zörbig: C. F.Straube, in Jeitz: R. Schnalc, und endlich bei Unterzeichnetem ſelbſt.

A. Kramntz, gr. Steinſtr. 11.
Friſche Marzipanmacronen u. Vanillemandeln

extra fein bei A. Mrantz
e e

edt und

e e rC Zwei überkomplette ſehr ſchöne Zug J rne e S SFchlittschuhe S
empfiehlt zu billigſten Preiſen

C. G. Immer mann.
Leipzigerſtraße G.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 23. Januar in der Giebi
chenſteiner Amtsziegelei.

Mais verkauft in großen und kleinen Po
ſten C. H. Barth, Leipzigerſtr. 40.
Gutes Fichten Böttcher iiſt wieder angekommen c bols (Gſeihetz)

losfeld, Geiſtſtraße Nr. 24.

Die von mir in Uebereilung wi ii g wider die Mar e Hoppe hier ausgeprochene Beleidigung nehme ich bieran re g nehme ich hiermit als Un
Barſeng, den 18. Januar 1869

Chriſtian Schwalbe.

300 Ctr. Zuckerrübenkerne, ſelbſt
erbaut, von Salzmünde bezogen,
liegen zum Verkauf bei

A. Mempel in Fienſtedt.

Leipzigerſtraße 100, Ecke an der Ulrichskirche

e

S. Gold- u. Silber Besätze, Flittern,
S

S Gevichts-Masken,
8 Carneval-Mützen
S empf. C. W. Rätter, 42. gr. Ulrichsstr.
S Engros Lager 1. Etage.
e

h

Ein Knecht bei 52 Lohn wird geſucht
Poppe ſche Brauerei.

2 Kellner, 2 Kochmamſells, 1 Büffetmam-
ſell, 1 Portier ſuchen Stellen durch

F- A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.
2 Kellnerburſchen erhalten Stellen ourch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.
Zwei OekonomieVerwalter finden ſofort ein

Hofemeiſter pr. 1. April Engagement durch
C. A. Hofmann, Graſeweg 18.

Ungeſchloſſene Federn verkauft
Wege in Amsdorf.
Stadttheater.

Mittwoch den 20. Jan. Mathilde, Schau-
ſpiel in 4 Akten von R. Benedir.

Donnerstag den 21. Jan. mit aufgehobenem
Abonnement zum Beneftz für Herrn Schrei
ber. Gaſtſpiel des Fri. Buſe vom Stadt
theater in Leipzig zum erſten Male: Das
erſte Mittageſſen, Luſtſpiel in 1 Akt
von Görlitz. „Eugenie“ Frl. Buſe.
Hierauf zum erſten Male: Flotte Burſche,
komiſche Opereite in 1 Akt von Suppe.

T Frinke Frl. Buſe. Zum Schluß
Das Lied von der Glocke von F. v.
Schiller dramatiſch dargeſtellt mit Muſik
von Lindpaintner, geſprochen von Herrn
Schreiber „Meiſter“ und Frl. Brand
„Meiſterin.“ Die lebenden Bilder,
geſtellt und arangirt von F. Gumtau.

Freitag den 22. Januar Heydemann und
Sohn.

Weintraube.
Heute Dienstag den 19. Januar

Grosses ConcertAnfang 3 Uhr. E. John.
e eII. Leipziger Quartett-Soirée,

unter Alitwirkung der Frau Pauline Röntgen
im Saale des Kronprinzen

Mittwoch Jen 20. Januar Abenäs 5 Uhr.
Programm Quartett f. Streichinstr. in

Däur von Mendelssohn. WTrio f. Pia-
nöf. Viol. u. Cello in Bdur von Beethos
ven. Quartett f. Streichinstr. in Amoll
von Schumanv.

Billets zu 20 Sgr. sind bei I. Karmm-
rodt, zu 25 Sgr. Abends an der Kasse
zu haben.

Sattler's Theater Lokal
in Landsberg.

Mittwoch den 20. Januar 1869
Anno 66,

oder
Die Schlacht bei Sadowa,

vaterländiſches Charaktergemälde mit Geſang in
4 Akten und 7 Bildern von H. Mäller.

Sang und Klang
Dienstag Extraprobe.
5 Thaler Belohnung

Demjenigen, welcher mir den am 10. e Unter
meiner Adreſſe auf der königl. Poſtexpedition zu
Croſſen, Reg Bez. Merſeburg Zur Ablage
in Schköälen bei Naumburg im Rathskeller
abgegebenen Brief, welcher dort nicht angekom
men, unverſehrt einhändigt.

Croſſen, Reg. Bez. M.
Max Schede.



ich auszuverkaufen.
O. M. Fennmichk«ee. Leipzig

Wir Landwiürthe?
Mehrere eiſerne Röhrkaſten von der alten Halleſchen Waſſerleitung, 70—80 Eimer hal

tend, welche ſich zu Tränktrögen vorzüglich eignen kann billig abgeben

F. Zimmermann.

e

Heute Morgen 7 Uhr entſchlief ſanft und

Gereinigter Venchelhonig-PExtract.
Gegen Huſten Heiſerkeit, Bruſtſchmerzen, Grippe und Halsbeſchwerden. Als unentbehr

liches Hausmittel iſt dieſer Extract wegen ſeiner Unſchädlichkeit und ſeines angenehmen Ge
ſchmackes in oben angeführten Krankheiten, bei Kindern vorzugsweiſe anzuwenden.

Jn Flaſchen à 7 empfiehit Albert Schlüter, gr. Steinſtraße 6.

ruhig unſer guter Vater, Schwieger und Groß
vater, der Ziegelmeiſter Gottlieb Schatz im
70. Lebensjahre am Schlagfluſſe, was wir
Freunden und Bekannten hiermit tiefbetrübt
anzeigen.

Halle, den 18. Januar 1869.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die eleganteſten Masken- Anzüge
für Herren und Damen, ff. Dominos, größte Auswahl bei

andnaanm sen., Brüderſtr. 8, Halle.
Verkauf von lasken- Anmzügem.

Eine Partie ausrangirter Masken- Anzüge verkauft billig, wegen Mangel
an Platz: J. V. DIetze, vormals Paneratius Schmidt, in Leipzig, Grimmaiſche
Straße 15 (Fürſtenhaus).

Freitag den 22. Januar 1869 Abends 6 Uhr

Concertdes ſtudentiſchen Geſangvereins Pridericiana“
unter gütiger Mitwirkung der Hofopernſängerin Frau Kreyssel-Berndt aus Deſſau

und des Concertſängers Herrn Victor Rurchardt aus Berlin
Saale des neuen Volksſchulgebändes.

Programm:
Gluſck. Ouverture zu: „Jphigenie“. (Orch.) Mendelsſohn. Rheinweinlied. (Chor)
Mendelsſohn. Wanzerchot aus der unvoll- Silcher. Liebesqual. Volkslied. (Chor.)

endeten Oper: „Loreley“. (Chor u. Orch.)
Dürrner. „Schwarz iſt die Nacht Schott. Brambach. Alceſtis nach Herders „Adme-

Volkslied. (Chor.) tus Haus (Männerchor, Soli und Or
Silcher. Altes Minnelied. Volkslied. (Chor.) cheſter.)
2 Lieder am Clavier. (Sopran.)

Einlaßkarten à 10 Heu welche, ſo weit es möglich war, numerirt ſind, ſind in der Mu
ſikalienhandlung von H. Karmrodt zu haben. Programm und Text am Concertſaale.

Der Vorstand

o COs tabliissemmnegemt.
Dienstag den 26. Januar 1869 Abends J Uhr

Grande Redoute élégante
in den feſtlich dekorirten, brillant erleuchteten Sälen.

Von 7 Uhr an Grosses Doppel- Concert Streich- u. Militair-Muſik, aus
geführt vom ganzen Muſikcorps des 86. Jnfanterie- Regiments (40 Mann ſtark).

Zur Aufführung kommt u. A.: Grosses Cavallerie-anmöver, geritten von
S Herren auf den eigens dazu dreſſirten Springpferden.

An den beſonders einſtüdirten framzösischen Quadrilien werden mehrere Da
men aus Berlin theilnehmen.

Billets vorher und zwar für Herren à 20 Hr, für Damen à 15 ſind in den Cigar
renhandlungen der Herren Spierling, Leipzigerſtraße und Dittler, große Ulrichsſtr., bis
Dienstag den 26. d. M. Nachmittags 4 Uhr zu haben. Entree an der Kaſſe 1

Ausführliches Programm durch die Plakate. W. Mülley.
Echtes Klettenwurzel-Del, Extra friſchen Seedorſch und Schellſiſch,

welches das Ausfallen der Haare ganz verhin Rehwild

Nachricht
Ernſt Boltz aus Kröſen bei Marienwerder
nach zweitägigem Krankenlager verſchieden iſt.

Friſches

dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das
frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei
Kindern anzuwenden, da es den Grund zu
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 5 m u. 7 mit
Gebrauchsanweiſung.

Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S.
bei Herrn Mentze, früher W. Hesse,
Schmeerſtraße Nr. 36.

Verfertigt von Carl Zahn,
Herzogl. Hoflieferant u. Friſeur in Gotha.

Trebern,
wöchentlich circa 100 Butten ſind noch übrig
im Münchner Brauhaus.

Kieler Fettbücklinge und Sprotten,
Delikate Harzkäschen

empfiehlt C. Müller im Rathhaus.
Groben Moſtrich bei C. Müller.

Dienstag früh krischen See-
dorsch bei

O. Wiebach.
Nordhäuser Kornbrannt-

wein à Quart 5 Sgr. bei

C. II. Wie Ch.
Kieler Speckbücklinge und

TodesAnzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige

daß heute Nacht der stud. agr.

Halle den 17. Januar 1869.
Jm Namen

der hinterbliebenen Freunde:
Lüdicke.

TodesAnzeige.

ſtarb ruhig und ergeben, nach langen Leiden
unſer lieber Sohn und Bruder, Friedrich
Stahlmann, in einem Alter von 26 Jahren
8 Monaten Allen Verwandten. ſowie den
Freunden des Verſtorbenen dieſe Anzeige ſtatt
beſonderer Meldung.

Halle, den 18. Januar 1869.
Louis Stahlmann sen., Vater

Friederike Stahlmann geb. Ernſt,
Mutter.

Louis Stahlmann jun.,
Wilh. Stahlmann,

Todes Anzeige.

Brüder

unſer Vater, Schwieger und Großvater, der
königliche penſionirte Siedemeiſter Heinrich
Moritz, in ſeinem 82. Lebensjahre. Um ſtil
les Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen
TodesAnzeige.

Verwandten und Freunden zeigen wir, ſtatt
beſonderer Meldung, hiermit an, daß unſere
gute Mutter und Großwutter, Henriette verw.
Nietzſchmann geb. Schaaf aus Mötzlich,
am 14. d. Mts. ſanft entſchlafen iſt.

Die trauernden Hinterbliebenen
in Gröbers, Raßnitz, Bennewitz und Schafſtädt

Todes Anzeige.
Den heute plötzlich erfolgten Tod unſeres lie

ben Bruders des Gerichts- Aſſeſſors Theodor
Röhß, zeigen wir hiermit Verwandten und
ſeinen vielen Freunden um ſtille Theilnahme
bittend, an.

Lützen, Weißenfels, Halle,
den 15. Januar 1869.

Die Geſchwiſter Röhß.
Todes Anzeige.

Schweren Herzens theile lieben Anverwandten
Freunden und Bekannten mit, daß uns den
unerbittliche Tod meine liebe gute Frau und
meiner Kinder ſorgende Mutter, Henriette
geb. Weber geſtern, nach den Folgen ein
ſchweren Entbindung, durch den Tod entriſel
und bitten um ſtilles Beileid

Köchſtedt, den 18. Januar 1869.
Robert Hoffmann, nebſt ſeinen 2 Kinde

TodesAnzeige und Dank.Am 13. Januar d. J. ſtarb nach ſchwent
Krankenlager uvſer geliebter Sohn der u
mann Gottlieb Deiſtler, im Alter von
Jahren. Dank allen Denen, die uns in
Begräbnißtag unvergeßlich machten und ſein
Sarg mit Blumen und Kränzen ſchmüche
Dank den Kriegern für ihre herzliche n
nahme und insbeſondere dem Herrn
Biedermann für die troſtreiche GrabredeKieler Sprotten ſtets ftiſch be

C. Wiebach.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Heute Morgen 7 Uhr ſtarb mein Mann m

Am 16. d. M. gegen Vormitternacht 12 u

Nietleben. enDie trauernden Hinterblieben

r 2292 229
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Dritte Beilage zu 15 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 19. Januar 1869.

Denutſechland.
Berlin, d. 17. Januar. Der Thierarzt erſter Klaſſe Koepke

zu Liebenwerda iſt zum Kreis Thierarzt des Kreiſes Liebenwerda
ernannt worden.

Der „Staats-Anzeiger“ enthält einen ſehr ausführlichen, vom 12.
Decbr. datirten Bericht des Ausſchuſſes des Bundesrathes für Juſtiz
weſen (Pape, v. Seebach, v. Bertrab, Krüger) über den Art 3 der
Bundesverfaſſung und die aus demſelben entſpringenden Schwierigkei
ten und Unzuträglichkeiten. Der Art. 3 der Bundes Verfaſſung be
ſtimmt nämlich im erſten Abſatze: „Für den ganzen Umfang des
Bundesgebietes beſteht ein gemeinſames Jndigenat mit der Wirkung,
daß der Angehörige (Unterthan, Staatsbürger) eines jeden Bundes
ſtagates in jedem anderen Bundesſtaate als IJnländer zu behandeln und
demgemäß zum feſten Wohnſitze, zum Gewerbebetriebe, zu öffentlichen
Aemtern, zur Erwerbung von Grundſtücken, zur Erlangung des
Staatsbürgerrechts und zum Genuſſe aller ſonſtigen bürgerlichen
Rechte unter denſelben Vorausſetzungen wie der Einheimiſche, zuzu
laſſen auch in Betreff der Rechtsverfolgung und des Rechtsſchutzes
demſelben gleich zu behandeln iſt.“ Der Ausſchuß ſtellt ſchließlich fol

genden Antrag SDer Bundesrath wolle beſchließen: daß es ſich nicht empfehle, die Zweifel, zu
welchen der Art. 3 der Bundesverfaſſung auf dem Gebiete der Eivil und Straf
rechtspflege Anlaß gegeben habe unabhängig und getrennt von den im Art. 4 vor
kehaltenen Geſetzen über die Gewährung der Rechtshülfe und über die Begründung
eines einheitlichen Proceß, Straf und Obligationsrechts durch beſondere Geſetze
zu entſcheiden daß dagegen das Bedürfniß anzuerkennen vor Begründung dieſes
einheitlichen Rechts die Gewahrung der Rechtshülfe im Wege eines Bundesgeſetzes
einſtweilen zu regeln, weshalb der Bundeskanzler zu erſuchen ſei, der mit der Aus
arbeitung der gemeinſamen Eivilproceß Ordnung beguftragten Commiſſton unter Mit
theilung eines Abdrucks dieſes Berichts und des darin angezogenen Materials ſo
wie unter Hinteiſung aut den. 2ärnberger Entwurt den Auſtrag zu ertheilen den er Conferenz und der glückliche Wiedereintritt Lavalette's ins Amt ge

feiert werden.
Entwurf eines Bundesgeſetzes über die Gewähr ung der Rechtshülfe inner-
halb des Bundesgebietes mit thunlichſter Beſchleunigung auszugrbeiten und
init Motiven vorzulegen.

Die „A. A. Z.“ erklärt ſich mit der deutſchen Geſinnung des
„Kreuzzeitungs“Artikels, welcher den Eintritt des Württembergiſchen
Kronprinzen in die preußiſche Armee beſprach, im Ganzen einverſtanden;
ſügt jedoch im Beſonderen hinzu:

Wie berechtigt auch die Anerkennung ſein mag, welche die „Kreuzzeltung““
den Schritten des Königs von Württemberg zollt, ſo müſſen wir doch die Kreuz

eitung und das Preußenthum daran erinnern daß ſie dem deutſchen Süden auch
je Gegenleiſtung ſchuleig ſind. Die Gegenleiſtung beſteht darin, daß man hier die

Gemeinſamkeit der deutſchen Angelegenheiten nicht zu ausſchließlich in der militäri
chen Verbindung finde, ſondern auch die friedlichen Beziehungen, die Harmonie derichen Inſtitutionen pflege; namentlich frei ſein wolle mit dem freien Süden.

gß der Juſtizminiſter jetzt z. B. auf die Hülfsarbeiter beim Obertribunal verzich
et um derentwillen er Kampf auf Leben und Tod mit dem Abgeordnetenhauſe
ankuündigte iſt an ſich löblich, aber einen wie viel günſtigern Eindruck würde es
in Süddeutſchland gemacht haben wenn Dr. Leonhardt gleich anfangs die Vermeh
rung des ſtändigen Perſonals beim oberſten Gerichtshof beantragt, und im Verwei
gerungsfall ſeinen conſtitutionellen Rücktritt in Ausſicht r Der Süden
will den Norden dem monarchiſchen Abſolutismus und der abſoluten Buregukratie
entrückt ſehen um von dieſer Seite weder direct noch indireet bedroht zu werden.
Die Herſtellung urdeutſcher Freiheit ſoll uns zuſammenführen und die Volksgemein-
ſchaft bilden nicht Vormacht, Vormund und Vorrecht. Um ſo peinlicher berührt
die Erſcheinung daß die Regierung auf dem Gebiete der innern Politik faſt jede
ihr abgedrungene Conceſſion mit offenbaren Widerwillen gewährt.

Die „A. A. Ztg. verſichert: Eine Depeſche des Grafen Wimpffen,
welche einer Unterredung deſſelben mit dem Grafen Bismarck Er
wähnung thäte, und in welcher die Enthebung des Grafen Beuſt von
ſeinen Aemtern als eine Nothwendigkeit für Preußen hingeſtellt würde,
exiſtirt nicht, wohl aber wiſſen Privatberichte von der perſönlichen Ge
reiztheit des Grafen Bismarck gegen den Reichskanzler zu erzählen. So
ſoll Graf Bismarck, als ihm Jemand auseinanderſetzte, daß Oeſterreich
den Frieden brauche und wünſche, geantwortet haben: „Oeſterreich
braucht ihn, Beuſt kann ihn aber nicht brauchen.“

Die böhmiſchen Blätter erzählen, um den Grafen Beuſt zu är
gern, Graf Bismarck habe in den ſchlafloſen Nächten zu Varzin mit
Hilfe eines Prager Studenten die czechiſche Sprache vollſtändig erlernt.

Ruſſiſch verſtehe er ſchon lange. SDer JuſtizMiniſter hat unterm 11. d. M. beſtimmt, daß dieje
nigen Beamten, welche bei den Gerichtsbehörden die Koſten zu liqui
diren, oder die Koſtenliquidationen zu revidiren haben, verpflichtet ſein
ſollen bei Gelegenheit der Actendurchſicht im Jntereſſe erſchöpfender
Koſtenliquidation auch die in den Acten enthaltenen Urkunden bezüg-
lich der Stempelpflichtigkeit und der Stempelverwendung zu prüfen
und die Abſtellung und Rüge gefundener Mängel herbeizuführen.

Die Verhandlungen zwiſchen der dieſſeitigen und der nordame-
rikaniſchen Poſtoerwaltung wegen Einführung des Poſtanweiſungs
Verfahrens im Geldverkehr zwiſchen dem norddeutſchen Bunde und
den Vereinigten Staaten von Nordamerika haben ihren Abſchluß durch
eine Erklärung der nordamerikaniſchen Regierung erhalten, welcher den
von hier gemachten Vorſchlägen entſpricht und in dieſen Tagen hier
eingegangen iſt. Es wird das PoſtanweiſungsVerfahren mit dem 1.
Februar bereits ins Leben treten und die Vermittelung hierbei der
norddeutſche Lloyd in Bremen übernehmen.

Die „B. B. Ztg. berichtet, daß eine Vereinigung der
MärkiſchPoſener und der Halle-Gubener Bahn zu einem
gemeinſamen Ganzen ins Auge gefaßt wird, und daß jedenfalls eine
gemeinſame Verwaltung dieſer beiden Bahnen in der Abſicht der für
dieſe Unternehmungen maßgebenden Perſönlichkeiten liegt.

Bei der am 16. d. in Oanzig ſtattgefundenen Wahl eines Ab
geordneten zum Landtage wurde gewählt der Rittergutsbeſitzer Thom
ſen Jeſeritz (liberal) mit 257 Stimmen. Der Gegen-Candidat, Ober
Regierungs Rath v. Auerswald, erhielt 196 Stimmen.

Jtalien.
Aus Rom wird geſchrieben Von den zum Tode verurtheilten

zwei politiſchen Delinquenten iſt der ältere, Luzzi, unbedeutend, der
30jährige Ajani der ſcharf ausgeprägte Charakter eines Bürgers der
künftigen italieniſchen Republik Den ſchwerſten Stand zu ihm hat
jetzt ſein eigener Vertheidiger, denn in ſeinem Haſſe wider Prieſter und
Prieſterthum erklärte er, jede Vertheidigung vor der Sagra Consuſta
ſei ſeiner unwürdig, weil ihre Richter Prälaten ſeien was aber ſein
Vertheidiger bisher für ihn zu ſeiner Entſchuldigung vorgebracht, ſei
eitel Geſchwätz geweſen. Die Erinnerung an ſeine jugendliche Frau,
die mit ihrem Kinde bei der Menſchenſchlächterei in ihrer Wohnung
mit umkam, treibt ihn oft zu Ausbrüchen, daß er vom Jrrſinne er
griffen ſcheint. Auf dieſe krankhafte Gemüthsverfaſſung des Verurtheil
ten iſt der Papſt von dem einen und anderen milder Geſinnten ſeiner
engeren Umgebung aufmerkſam gemacht worden, was nicht ohne Folgen
geblieben iſt. Ajani verwirft zwar jedes Begnadigungsgeſuch, doch ſein
Vertheidiger wird nach der in dieſen Tagen in dritter Jnſtanz zu er
wartenden Beſtätigung der Todes Sentenz für ihn handeln, und der
Papſt iſt, wie es ſcheint jetzt mehr als bisher geneigt der Fürbitte des
Königs Victor Emanuel zu willfahren. Geſchieht dies nicht, ſo werden
Ajani und Luzzi wenige Tage vor dem Beginne des Carnevals (30.
Janugr) öffentlich enthauptet:

Frankreich.
Paris d. 16. Januar. Geſtern wurde Mouſtier in einer Sänfte

in ſeine Privatwohnung befördert, heute hält Lavalette ſeinen Einzug
in die Amtswohnung fur den Miniſter des Aeußern, und ſobald er ein
gerichtet iſt, werden durch ein großes DiplomatenDiner die Beſchlüſſe

Die neueſte Poſt von der Jnſel Reéunion bringt Näheres
über die Unruhen, die in dieſer franzöſtſchen Colonie ausgebrochen ſind.
Jn St. Denis wurde zuerſt eine Kundgebung gegen die Jeſuiten ge
macht. Dem Gouverneur gelang es, beſchwichtigend zu wirken und
nun rief man: „Es lebe der Kaiſer, es lebe der Gouverneur! Nieder
mit den Jeſuiten, nieder mit den Vätern der Vorſehung!“ Am
2. Dec. kam es zu neuen Unruhen. Der Gouverneur hatte die Miliz
einberufen und dann einen Gegenbefehl ertheilt, der zu ſpät ankam.
Die verſammelte Miliz fürchtete, man wolle ſie von den Truppen ent
waffnen laſſen. Jetzt erſchien der Director des Jnnern, von einer
Escorte umgeben, und ließ dreimal das Volk auffordern, ſich zurück
zuziehen. Als das Volk ſich weigerte, gaben die Truppen Feuer und ver
wundeten oder tödteten 80 Perſonen. Am 3. Dec. begab ſich eine
Deputation zum Gouverneur, der die Miliz zuſammenrief und das
Mißverſtändniß erklärte. Er übertrug die Wache der Stadt und die
Poſten der Miliz, ließ die Truppen conſigniren und proclamirte den
Belagerungszuſtand, der am nächſten Tage wieder aufgehoben wurde.
Eine Petition verlangte die Entfernung der Jeſuiten und ihres Directors.
„Alles, wie wir bis jetzt wiſſen“, ſagt der „Siecle“, „iſt, daß ſich die
Bewohner von Reunion ſeit lange ſchon über die Willkür ihrer
Gouverneure beklagen. Jn einer Petition, über welche Herr v. Royer
am 9. April 1862 im Senate Bericht erſtattete, verlangten mehr als
600 Einwohner der Jnſel, daß ſie in Bezug auf Adminiſtration,
politiſche Rechte, mit dem Mutterlande auf gleichen Fuß geſetzt werden
möchten

Spanien.
Ueber das Reſultat der Wahlen in Madrid betreffend die Con

ſtituirung der Wahlbüreaus, wird gemeldet, daß von den 100 Wahl
diſtricten 96 Diſtricte Anhänger der proviſoriſchen Regierung ge
wählt haben.

Das Organ Prim's, der „Gaulois“, enthält folgende Mittheilung
„Es iſt endlich Zeit, anzukündigen, daß die Candidatur auf den
ſpaniſchen Thron, welche am meiſten Ausſicht auf Erfolg hat, die
des Herzogs von Aoſta iſt. Jm Falle dieſe von hohen Einflüſſen
unterſtützte Candidatur, wie Alles vorausſehen läßt triumphirt, wird
der Herzog von Aoſta auf alle Anſprüche auf die italieniſche Krone zu
Gunſten der Prinzeſſin Clothilde, der Gemahlin des Prinzen Napoleon,
Verzicht leiſten. Der General Cialdini, deſſen Rückkehr in Jtalien
angekündigt wurde, ſcheint Madrid noch nicht verlaſſen zu haben. Es
iſt ſogar die Rede davon ihn zum außerordentlichen Botſchafter in
Madrid zu ernennen, und zwar an die Stelle des Ritters Conti, der
nur einfacher Geſchäftsträger iſt.“ Eine Depeſche aus Madrid meldet,
daß die proviſoriſche Regierung die Beweiſe in Händen hat, daß die
Generale Pezuela, Gaſſet und Calonge, nachdem ſie die neue Ordnung
der Dinge in Spanien anerkannt, gegen ſie conſpiriren. Die Wahlen
haben heute in Madrid mit großer Ordnung begonnen.

Man lieſt im „Jrurac-Bat“ vom 13. Januar: „Die Jnſurgenten
von Cuba ſind in zwei Lager geſpalten; das eine, das von Bayano,
will nichts weniger als die abſolute Freiheit der Jnſel; das andere
das von PuertoPrincipe, in welchem die bedeutendſten Perſönlichkeiten
figuriren, die ſich der Bewegung bis jetzt noch angeſchloſſen, würden
ſich damit begnügen der Freiheiten und politiſchen Rechte theilhaftig
zu werden, welche das Mutterland jetzt erlangt hat. Jede dieſer beiden
Parteien hat ihre eigene Regierung und man hofft, daß in Puerto
Principe die liberale und verſöhnliche Politik des Generals Dulce einen
heilſamen Einfluß ausüben wird. Wenn dem ſo iſt, ſo kann die
Partei von Bayano den Truppen der Regierung nicht lange wider
ſtehen.



Vermiſchtes.
Bei der am 14. fortgeſetzten und am 15. d. beendigten Zie

hung der Kölner Oombaulotterie fielen 3 Gewinne zu 1000 Thlr.
auf Nr. 26,310. 68,022 und 169,568; 5 Gewinne zu 500 Thlr. auf
Nr. 85,244. 87,811. 155,564. 242,263 und 263,609; 21 Gewinne zu
200 Thlr. auf Nr. 78,423. 86,544. 130,457. 130,610. 134,326. 143,036.
151,735. 163,289. 213,022. 232,149. 264,174. 282,560. 289,207.
290,946. 298,400. 312,720. 312,733. 322,638. 323,185. 333,255 und
338,341 50 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 22,822. 26,180. 39,078.
52,450. 60,230. 82,984. 103,396. 104,401. 108,602. 123, 443. 145248.
148,478. 152,378. 157,494. 164,257. 165, 42. 167, 142. 169156.
170822. 177,996. 191,504. 196,822. 199,307. 199978. 200989
223 574. 231/488. 235 314. 245694, 246,774. 252/717. 258747
273,408. 281/941. 284,602. 296809. 302475. 311308. 318755.
319/509. 319,779. 332 283. 335,741. 336,021. 341468. 343316
343404. 343,520. 345,317 und 346,832.

Die „Bohemia“ giebt von einem Weihnachtsgeſchenke „treuer
Heſſen“ an den Ex Kurfürſten folgende Beſchreibung: Der Thronſeſſel,
ein wahres Meiſterſtück der Holzſchnitzkunſt, iſt durchwegs SteinEiche,
von dem Baume, von welchem Th. Körner ſingt:

Schönes Bild von alter deutſcher Treue,
Wie ſie beſſere Zeiten angeſchaut,

und hebt ſich aus dem graubraunen Schnitzmaterial die in rothem
Sammt prangende Goldſtickerei prachtvoll ab. Er iſt bis zur Spitze
der Lehne 2 Metres hoch und 85 Centimetres breit. Die Füße bilden
naturwahre Löwentatzen, während die Lehnen mit auf Sammt in
Gold geſtickten Epheuranken in zwei Löwenköpfe auslaufen. Den Sitz
ſelbſt ziert eines mit Epheulaub umrankte goldene Arabeske und auf
dem Polſter der Rücklehne glänzen über einer ebenſo mit Epheu um
gebenen Arabeske die Buchſtaben F. W. I. K. v. H. (Friedrich Wil
helm J. Kurfürſt von Heſſen), welche umgeben ſind von einem Kranze
von Eichenlaub, den ein weißſeidenes Band zuſammenhält, auf wel
chem letzteren die Jnſchrift des kurfürſtlichen LöwenOrdens prangt:
„Virtute et fidelitate“.,

Witten, d. 15. Jan. Die Eſſener Ztg. erzählt „25,000
Thlr.! ſo hörte man hier heute Abend in Läden, Wirthslocalen, oder
wo ſonſt viele Perſonen ab und zugingen, fragend oder verwundernd
wiederholen, und einer unſerer ſtillen, wenig genannten Mitbürger war
überall der Gegenſtand der öffentlichen Unterhaltung. Es handelte ſich
um den Anſtreichermeiſter Schmeltzer hierſelbſt, einen fleißigen Arbeiter
und ſorgſamen Familienvater, der heute Nachmittag, als er eben in
einem fremden Hauſe tapfer an der Arbeit war, die Nachricht erhielt,

Dasdaß er das große Loos der Dombau Lotterie gewonnen habe.
Loos war ihm von einem hieſigen Collecteur, bei dem er eine kleine
Arbeit verrichtet und ungefähr einen Thaler verdient hatte, zur Aus-
gleichung aufgeſprochen worden. Um ſich nicht etwa grundloſen Hoff
nungen hinzugeben und bittern Täuſchungen auszuſetzen, iſt telegra-
phiſch angefragt, die Sache aber beſtätigt worden.“

Aus Stuttgart vom 14 Januar berichtet der „Beobachter“
Folgendes über eine Säbelaffaire: Am Erſcheinungsfeſt, Abends
8 Uhr, umſtand eine dichte Menge, des Zuges Ankunft erwartend, den
ludwigsburger Bahnhof. Da ſprengt der Lieutenant Lauer von der
Artillerie auf das Publikum ein mit dem Rufe: „Weg, Schweinehunde,
ein Sporenſtreich und ich reite die ganze Bagage nieder!“ So oder
ungefähr ſo. Daß der Lieutenant getrunken hatte,
Volksrede zu Pferde ſofort allem Volke klar.

Ein geachteter Mann aus der Umgegend verwies ihm ſeinen Muth
willen.
hunde“ und galoppirte weg. Allein gleich darauf ſprengte er noch
einmal heran. Derſelbe Herr ruft ihm zu: „Wenn er ein Mann von
Ehre, ſolle er ſeinen Namen angeben, damit man ihn verklagen könne.“
Der Lieutenant antwortet wiederum mit der Reitpeitſche und mit
Schimpfworten. Seinen Namen nennt er nicht. Der umſtehende
Publikus war inzwiſchen warm geworden,
und war im Begriff, perſönlich zu werden. Jm Nu warf ſich jedoch
die aus ſechs bis acht Artilleriſten beſtehende Bahnhofswache gezogenen
Säbels dazwiſchen. Darob wilder Lärm mit gefährlichem Ausgang,
wenn nicht der Obermann gefaßt genug geweſen wäre und die Säbel
hätte verſorgen laſſen. Dem Ritter halfen die Soldaten wieder aufs
Roß, und barhaupt ritt er von dannen. Eben brauſte auch der Zug
herbei und machte der Scene glücklich ein Ende. Der zweite Act
ſpielt vor Gericht und wo der dritte und letzte ſpielen wird, iſt noch
verborgen

Meßbericht.
Leipzig, d. 15. Januar. (I. Meßbericht.) Mit heutigem Tage endet

die Neujahrsmeſſe, und wir haben deshalb über den Geſchaäftsgang derſelben noch
Folgendes nachzutragen. Von rohen Häuten und Fellen war wenig zugeführt,
und gingen dieſelben mit Ausnahme roher Kalbfelle, die weniger gefragt waren,

Voigtländiſche Weißwagren fanden faſt keinen Umſatz und esſchnell um.
war darin ein ſo ſtilles Geſchaft, wie ſich die alteſten Meßbeſucher nicht erinnern
können, Ganz daſſelbe Schickſal erfuhren auch leinene und halbleinene Wag-
ren. Die Svpeſen der meiſten Fabrikanten könnten kaum zur Häfte gedeckt werden
und ſelbſt alte renommirte Firmen wollen die Neujahrsmeſſen nicht wieder beſuchen.
Beſſer gingen baumwollene Rock und Hoſenſtoffe, von denen viel Waare
von den Süddeutſchen gekauft wurde. Infolge der ſteigenden Baumwollpreſſe iſt
die Nachfrage nach Kattunen noch in den letzten Tagen erheblich ſtarker geworden.
Manufacturwagren gingen ſtill, und wo große Poſten ümgeſetzt wurden, waren
es faſt immer nur ſogenannte Stapelartikel. Trotz der immer noch hohen Seiden
preiſe war in Seidenwaaren das Geſchäft zufriedenſtellend.
in den Buden und Ständen klagten allgemein über ſchlechten Geſchaftsgang denn
es fehlten ihnen die Käufer der benachbarten kleinen Städte und Ortſchaften. Es
dürfte wohl nur ſehr wenige Fabrikanten und Verkäufer aller zur Meſſe gebrachten
Artikel geben welche ſagen können ſie ſeien mit dem Meßgeſchaft zufrieden ſeit
Jahren ſind noch zu keiner Neujahrsmeſſe ſolche Klagen laut geworden wie es in
der diesjährigen geſchehen.

des liebenden Weibes aus.
trotzig fordert es das Leben ſeines Königs von den Göttern

daß ſich die Gattin ſoeben zum Tode vorbereitet.
fleht zu den Göttern

das theure Weib lebe.
von den Lippen der Königin! Die nun folgenden Nummern ſind von wunder

rufen Stimmen üeberirdiſcher nach der Schweſter

die lieblichen Harmonieen die

war aus dieſer
Damit ritt derſelbe

wirklich hinein in die Halle und zwiſchen den Pfeilern wieder hinaus.

riß den Reiter vom Roß
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Die Kleinhändler

Wuſikaufführung der Friderfeiana,
Wie wir hören, wird der hieſige ſtudentiſche Geſangverein Friderieiaug in
Finem nächſten Concerte „Aleeſtis“, von E. Joſ. Brambach Muſtfdirector in

Bee ne t nnrpng re Wr entnehmen der „„Cölner Zeitung folgende Kritik des Werks:Schöpfer dieſes dramatiſchen Tongemäldes hat e
rige Aufgabe glücklich und mit größtem Geſchicke gelöſt
e n h iſchen Schönhei
Arbeit ſeiner harmoniſchen Schönheiten und ſeiner inſtrumentalen Reize und Feinheiten das höchſte Intereſſe des gebildeten Muſikers erregen, ſondern das auch n
eine Fülle neuer, edler und zum Herzen ſprechender Melodieen den Laien von Anfang
bis Ende feſſeln muß.
Da das einmalige Anhören eines größeren Werkes etwas ganz Ungetnügendes
iſt wenn es neu und unbekannt, ſo halten wir es im Intereſſe des Publ ums,
welches das erwähnte Concert zu beſuchen gedenkt, im Intereſſe des Componiſten
und der Ausführenden für zweckmäßig einige Worte über Text und Compoſitfon
zu veroffentlichen.

I. Theil. Admet, St von Theſfalien, liegt im Sterben. Die kurze Ein
leitung (6woll) führt uns in das Haus des Todes und Schmerzes. Ernſt und
düſter beginnt der Chor des vor dem Palaſte verſammelten trauernden Volkes:
In banger Todesſtille ſchweiget der Palaſt.““ Aleeſtis, die Gattin des ſterben
den Königs, tritt zu dem Volke und fordert es auf mit ihr die Götter um v
anzuflehn. In dem Gebete mit ſeiner demüthigfrommen Melodie die das Volt
immer ſtrophenweiſe wiederholt malt das Orcheſter den Seelenzuſtand, die Unruhe

Drängender wird das Volk in ſeinen Bitten faſt

n „Götter rettet denKönig Nun naht ein Bote, den Alceſtis zum Apoll den Freund des könig
lichen Hauſes, geſendet hat, um durch ihn ein Rettungsmittel zu erhalten und
bringt die Antwort des Gottes „Admetus' Leben kann gerettet werden wenn
Einer ſeines Hauſes ſich für ihn dem Tode willig weiht. Augenblicklich iſt
Aleeſtis entſchloſſen, fur den Gemahl zu ſterben. Welch todesmuthiges Aufjauch
zen „O nehmt ihr großen Götter, o nehmt mein Leben hin welche Freudigkeit
in dem Gedanken durch das Opfer ihres Lebens den Allgeliebten zu retten klingtuns da entgegen! Und wie machtig ſchallt im folgenden Chore das Lob der Köne

von den Lippen des ſie bewundernden Volks: „Sah je die Erde eine That wie die
und wie Alceſtis eine Königin!“

Er tritt vor den Palaſt und erzählt

die Aufgabe ein muſkg

II. Theil. Der König erſteht vom Tode.
dem Volke wie er wunderbar plötzlich, gleichſam durch einen Traum geneſen ſei,
Nach Alceſtis fragend erfährt er, um welchen theuern Preis ſein Leben erkauft G

J Verzweiflung erfaßt ihn. r
„„das Gelübde ſeiner Gemahlin zu vertilgen als ſei es nie

geſprochen; die Looſe zu legen, wie ſie lagen. Auch er will zu Apoll eilen, damit
Aber „„Umſonſt umſonſt! Leb' innig wohl ertönt es

barer Schönheit. Jn Nr. 8
Alceſtis“ und ſchildern in ſuüßen, verlockenden Tönen das Elyſtum ſanft wiegen

Königin in den ewigen Schlummer. Nr. 9 bildet
den Schluß des 2. Theils: O ſchlummre ſanft, du treues, edles Herz und iſt von
ſo in die Seele greifender Wirkung daß er auch den gleichgültigſten Hörer
macht t erfaſſen muß. Wir weiſen nochmals ganz beſonders auf dieſe PRum
mern hin.

III. Theil. Eine Stimme der Ueberirdiſchen verkündet uns, daß Apoll, auf
Admets Bitten deſſen Furſprecher im Olymp geworden daß der Gott das Lob des
milden Königs und der edlen Königin in mächtig klingendem Liede verkündet
und der Liebe Macht, die ſtarker als der Tod, beſungen habe. Die gerührten Göt
ter geben Aleeſtis dem Leben zurück. So kehre nun ſüßer Strom des Lebens
iſt abermals eine von den herzgewinnenden natürlichen Melodieen, die ſo wohl
thuend wirken das ſanfte, klare Licht des Lebens kehrt zuruck, des Todes Nacht
weicht Das folgende Duett zwiſchen Admet und Älceſtis (5- dur) O welch
ein Glück eines Gottes Gunſt genießen iſt eine Nummer in welcher Brambach
ſich wieder als den gewandten Contrapunktiſten zeigt, indem jede der beiden Sol
ſtimmen ſelbſtſtandig auftritt und nicht (wie in den Duetten der italieniſchen Oper
die eine nur in Terzen oder Sexten neben der andern herlaäuft. Wahrhaft pracht
voll aber iſt der Schlußchor: „„Welch ein Schatz ruht in hoher Liebe un
welcher mit ſeiner immer mehr hervortretenden Steigerung und ſeinen auf ubelnden
Violinenfiguren das Ganze wurdig ſchließt.

Halliſcher Tages Kalender.
Dienstag den 19. Jänuar:

Univerſitäts Bibliotbek: Vm. 11 1.
Den ſchlug er mit der Reitpeitſche, ſprach dazu von „Sau Zarien Bibliotber. N. 28.

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm.'8 bis Nm, 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.

Zinſenzahlung vom 5. bis 26. Jan. Vm. 9-12 u. Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar. u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2—6 Rathhausgaſſe 19
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2— 6 gr. Märkerſtraße 29

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Ab. 8 Generalverſammlung im Saale der Tulpe

Dörſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).

t Bibliothek u. Leſezimmer in der TulpeDandwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.
e her Verein: Ab. 8—10 in Schmidt's Hotel (freie Vorträge d

ßallotage).
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schluter's Reſtauration.
Verein für öffentliche Geſundheitspflege Ab. 8 Sitzung in „Stadt Hamburg
Zalliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im „„Kronprinzen“!.
Singacademie: Ab. 6 im Volkseſchulgebäude.
Dall. Volksliedertafel. Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in den „3 Schwänen““

Concerte.
Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in der „„Weintraube!!.

Zabel s Bade. Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: fur Herren
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

n r e h Nichtſonenzug G gemiſchter Zug. bgang in der tung nach:Berlin 4 u. 15 M. Vm. (65, 7 i Vm. u. 30. M. N.
5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vmi. (6), 7 U. 25 M.
1 U. 20 M. Pm. 4 U. 15 M. m. 7 U. 20 M. Ab. 8
45 M. Ab. (S).

Schnellzug, P Per

Magdeburg U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. 1 u. 25 M. N.
5 U. 55 M. Ab. (2), 7 U. 36 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern.
Cöthen), 11 U. 20 M. Nchts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 50 M. Nm.
7, u. 40 M. Ab. (W. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 20 M. Vm. 9 u. 30 M. Vm, (D), 11 u. 3 M. Vm. (5)
1 u. 50 M. Nm. (D), 7 U. 45 M. Ab. 11 U. 8 M. Nchts, (8).

Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 10 M. Nm.

Gebauer Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

mit demſelben eine äußerſt ſchwer

zu produeiren, das nicht nur wegen ſeiner gediegenen contrapunktiſchen

m. (0), 9 u. 30 M. Vm
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